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Äugoftawien und bteX«r»et 

'i- Beograd, Mai 1929. 

ÄlZ vor emiqen Wochen der türkische In-
dustrielle F e t h i Bej «lach Bcograd kur.i 
und hier das Angebot auf eine l^rosze Talz-
lieferimg stellte, wzdei er den Vorschlaq 
machte, Jugoslawien' möge einen ?'eil deS 
Gegenwertes in Weizen bezahlen, wurde 
die Antwort zuteilt, daß an eine solche R.?' 
kompensatton gar nicht gedacht werden k^'n« 
ne, solange der jugoslawisch-türkische Han­
delsvertrag nicht zu'standegekommen sei. Ol)' 
wohl die jugoslawische Monopolverwciltung 
eine Lieferung von 2000 Wagg?n^Z Salz 
aus der Türkei abgeschlossen hatte, schien cs 
ganz unmöglich, unseren enormen Weizen:' 
Überschuß dieses Jahreö nach d«r Türkei, 
dem Lande, das cca 15.000 Waqgene W.'izcn 
jährlich einführen muf;, abzulenken. 

Die türkischen Fordernngen ans Vergü­
tung der strittigen /Güter in Südjerbien u> 
die ablehnen>de .'j>altung beider Neaicrungen 
war danlllls das Hindernis zur Ausgestal­
tung des jugoslawisch-türkischen politislien 
und wirtschaftlichen Ber?inlt»nsscs. Ä?rade 
einige Tage vor Verfassung der legten Cr-
IlÜrung der Regierung über ibr Arb,?its-
Programm war eine Kommission ergel'ni^^^--
los aus Angora heimgekehrt ukd eZ niig 
nicht Zufall gewesen sein, daß der 
vertrag -mit der Türkei nicht unabsichtlich aus 
dem ?lrlbeitsprogramm weggelassen wi-rde. 

Inzwischen sckieint sich aber die Situation 
von Grund auf geändert zu haben. W-'nn 
heute auch nicht offiziel in Angora und Beo-
flrvd gearbeitet wird, wird doch in beiden 
Ctädten verhandelt und sediert um d'e Si­
tuation, die zur Liquidierung der strtttn'en 
Fragen nötig ist, vorzubereiten und um alle 
Schwierigkeiten aus deni Weg zu rä-imen, 
die dem Abkmnmen hinderlics) sein könnl^'n. 
Soweit die Situation schon heute zu über-
!schen ist, ist die unnachgiebige Haltung be­
reits weggefallen. Wie kaum zwei andere 
Stcraten, sind Jugoslawien und die Türkei 
dazu geschaffen, sick am Balkan wirtschasilich 
zu ergänzen, politisch zählen beide Staaten 
zu dcn stärksten Faktoren ^aui Balkan, bei 
welchen ^ach Wegsall «der alten Tifferen^zcn 
keinerlei Ursache zu Komplikationen enl're-
hen können. Der. jugoslawisch-griechische 
Freundschaftspakt, die. griechisch-türkÜche, 
die türkisch-bulgarische und schließlich die 

notwendige jugoslawisch-bulgarische Anncihe 
rung kann aber einön l^^omplex ergeben, der 
mit Rücksicht auf die schon bestehende und 
gewiß noch zu befestigende klenw Tntente 
'zu einer wirtschaftlich u. politisch unbedingt 

beachtenden und dominierendott Gruppe 
a^'-zubauen wäre. 
Im Laufe dieses Monates gehen ouS der 

GaLva cca 2 Millionen kg Weizen na6i der 
D-^rkei. Das ist kein großes Quantum und 
der Gegenwert ist kaum 5 Millionen Dinar. 
Noch vor wenigen Wockien aber hat pch die 
Wirtschalft hier pasfiv verhalten und aus das 
Angebot l^echi 'Veis negativ geantwortet. 
Damals schien die Ableitung unsereZ Wei-
zenüberschusses nach der Türkei unmöglich 
und heute geht dieses Quantum tr-)t< des 
noch immer fehlenden Handelsvertrages ab 
und wie man aus sicheren Quelle ers ckrt, 
ist dies nur der Anfang zu c'ner be; -uten« 
deil Lieferung, die noch im kommenden Me-
nat durchgeführt werden soll. ^Gleichzeitig 
liegt aber der z?amnner in Angora cin Ent­
wurf vor, daß die Türkei mit allen Staa­
ten, mit welchen Handelsverträge i.'s ir-

Zugosiawltns Neparattonsquote 
Sin offiilelles Kommunlquee der Rtt»lenmo SoranNe bes Vrozmtfad« M 

tntttnatlonol-kechtltchem EdaraNer 

LM. B e v g r a d, 14. Mai. 

Die Agentur „Avala" veröffentlicht heute 
im Zusammenhange mit der auf der Sach­
verständigenkonferenz in Pans entstandenen 
Situation das nachstehende amtliche 5kom-
muniquee: 

„Anläßlich der zirk«lie«nden Versia« 
über die geplante Herabsetzung des jugo. 
flämischen Prozentsatzes bei der Verteilung 

der deutschen ReParatwAszahlmge« sind 
wir ermöchttgt, folgende» Die 
kvnigliche Negiernng hat unter Vezugnah-
me auf das zwlfchen den Negierungen vng. 
lands, Frankrei«  ̂ und Ingofla»ie«s am 
18. Jänner l92V und de» späteren Ubkom» 
wen» nvm 21. Juni 1SS1 sawie eine» Ein­
vernehmen» vom 18. Jnni ISN» »«nach 
dem GHG'Gtaate die im vertrage «n Gpa 
zngeficherten NeParatiim»anteile festgelegt 

«ttw», »ei d« englisch» «ch ft«Mch« 
Negiernng Schritte unternonunen, bei »et-
cher «el̂ ienheit betant »ntde, dich die »-
nigliche Negiernng in eine Hera»setz>>g de» 
jus<fla»ische» Prozentsntze» nicht ei«M». 
gen «n»te. Die» aber «ter de« «eskht»!. 
pnntte, datz ihre Nechte «it einer Hnft̂  
uerbrieft find, die i«tern»tia>»l.rckh«ich» 
llhUrakter trS^" 

MaMfaftrt der 

SchvnkkltSwnWnm 

Siebe« LandesschvnheU«« »««»rb«« sich «« h« Zt»«l t«r 

schönste» Fra« der Well 
ÄN. Paris, '4. Mai. 

Zn der vorigen Woche hätten sich sieben nehmen und nach Anierika zu bringen. An 
europäische Schönheitsköniginnen, die an Bord des genannten Dampfers befinden sich 
dem anl 8. Juni in Galveston stattfindenden die' imchstehenden „Königinnen der Schön-
Wettben'erb der schönsten Frau der Welt heit: LlcSl Goldarbeiter (Oesterreich), Le 
teilnehmen werden, auf den Dampser Bond (Feankreichj, Jngebory Grkvnl 
„Qui^deloupe" einschiffen sollen Wegen ei- (Deutschland), Benh Dick (Tngland), Kity 
neS Matrosenstreiks auf die>em Dampfer Hipp (Luxemburg), Io Koppman (Nieder­
konnte die Reise nicht gleich tzngetreten wer- laude) und Magdalena Demttreseu (Rumä-
den und so ^var der Dampfe«- „Rocham- nien). 
baud" bestimmt, die „süße Fracht" aufzu-

Äollerleichterungen fllr die 

jugoNawlsche voiellerle 

LM. Beograd, 14. Mai. 
Das finanzwirtschastliche Ministerkomitee 

trat heute vormittags zusammen und beschäf 
tigte sich mit der Liquidierung des Genos­
senschaftsverbandes in Split. Gleichzeitig 
wurden die Zollsätze für verschiedene Ein­
richtungsgegenstände und Material, welches 
unser Hotelwesen und die Restaurationsbe­
triebe aus dem Ausland einführen, .^um 
Teil herabgesetzt und teilweise aufgehoben. 

Kongreß v»r juriottawNchen 

MMettchaier 

LM. B e o g r a d, 14. Mai. 
Vom t). bis zum 7. ^uli findet in ^elje 

ein Kongres'» der Organisationen der jugo­
slawischen MittelschiUer aus allen Landes-
teilen statt. 

Neuerliches Beben 

in Rordltallen 

In Bologna mehrere Kamine einqestürzt. 

RO. R o m, 14. Mai. 
In der ??acht vom Sonntag zum Montag 

konnte in ^Zarmci, Bologna 
ein neuerli6)es (^rds-eben 'rzei-y et wer­
den. In der Nähe und in dör 5tadt Bolog­
na selbst sind mehrere Kamine eingestürzt. 

Menschenopfer lind glücklicherweise nicht ge« 
fordert worden. 

MSnderuno der 

NottreuAonvenUon 

Rv. B - ogr - d, 14. Mal. 
Heute vormittags trat im Ministerium 

des Aeußeren eine internationale Kommis­
sion zusammen, die sich mit den Abänderun­
gen der internationalen Rotkreuzkonvention 
beschäftigt. Diese Aenderung kommt bekannt 
lich in der Iunitagung des Völkerbundes 
in Genf zur Diskussion. Die Abänderung 
erstreckt sich zunächst auf die im Weltkriege 
gemachten Erfahrungen. 

^«u tG ^ INvse l»  

von cokkesairelem «« 

kr»»j» Itosi, Lo»p«»Ill»»I.4t 

Ks virä jeäermHnn rnr Koitprvbe 
ksllickst einxelnä«!. insdesonÄeee 
ckejenisen, velcke  ̂vyn 6s 
voriazlicken yunlitHt dei IZM-
licker vnsckßälicklcelt uncZ vol. 
lem r̂om» aberieuzen UvV«. 

Sin armer Schneider gewinnt 

den HauvNreffer 

Z a g r e b ,  1 3 .  M a i .  
Nach Berichten der hiesigen Blätter ge­

wann den Haupttreffer der Klassenlotterie 
im Betrage von 4(10.l)cX) Dinar ein armer 
Zagreber Schneidermeister, Vater von vier 
Kindern. Da er den Wunsch zuSdrückte, man 
möge ihm das Geld aus Beograd überbrin­
gen, und zwar auf seine Kosten, traf die­
ser Tage der Kollekturbeamte Stoian^viü 
aus Beograd in Zagrxb ein und überreichte 
dem glücklichen Gewinner den Betrag in 
seine Hände. 

qend einem Grunde noch 's'isstäfldig sind, 
Präiventlvverträge auf die Dauer von einem 
Jahre abschließen soll, in welcher Ze't di«' 
Vorarbeiten für die entgiltigen ^'lirträge fer 
tigzuftellen sind. Dieser Entwurf ist gcrad'.' 
in dem Augenblick vorgelegt worden, als 
die jugoslawisch-türkischen Verhandlungen in 
ein optimistisch zu beurteilendes Staid'um ge­
treten sind und es ist klar ersichtlich, das; di? 
Türkei damit ibr Entgegenkommen b:v.<'isen 
will uno sich selbst der Notwendigkc't des 
wirtschaftlichen Zusammenarbeitens in>. Ju­

goslawien bewußt wurde Unsere Wel^enlie-
ferungen, von tvelchen 5l)0.l)00 Kilogramm 
aus Novvsad bereits abgegangen sin»^ un^ 
der Rest aus Stari BeLej in den nächster» 
Tagell folgt, zeigm wieder, daß auÄ.hi?r 
di". Lage richtig ersannt wurde un> daß 
die Ableitung unseres Ueberschusses, sowie 
die Deckung des riesigen Weizemnangels in 
der Türkei Symptome einer wirtschaftlichen 
Annähei^ng find, die selbst durch D^fkcren-
zen. die seit über 50 Iahren offen steht», 
nicht aufgehalten werden kann. 

5turze Nachrichtm 

LM. B e o g r a d, 14. N-l. 
Das hiesige Ki:ei»gericht hat dem (!rs?Zchl« 

des ^uptongeklagten im Prozeß vom S7. d. 
M., Puniiw R a e i man mSgc dem Pari­
ser Rechtsanwalt Moro Giafferi die Vertei­
digung bewilligen, mit der Mot'menmg ab­
gelehnt, daß nach den bestehenden Land«»-
gesehen ein ausländischer Recht»onwalt 
mcht die Verteidigung eines Ange^gten in 
Jugoslawien übernehmen könne. 

» 

LM. Beograd, 14. Mvik. 
Im Zusa-nvmenhang mit der Ausarbei­

tung eines Fremdenver?ehrSg:̂ ^eS ist der 
Sektionschef des Handelsminiferi«nS Dr. 
 ̂ikek nach Zagreb, Suî k uî d LiMjana 

abgereist, um mit den dortigen interessier« 
ten Fremdenver?ehrsveM»'igungen zweck» 
Besprechung prinAipieller Punk« Fichlang 
zu nehmen. 

Bvrfenberichte 

Z ü r t ch, 14. Mai. Devisen: vttgiM 
9.12k, Paris 20.29, London 2ö.19h, Aew-
York b19.30, Mailand 27.1Sd, Prag 1VMS, 
Wien 72.97, Budapest 90.50, Berlin 12S.1». 

» 
Z a g r e b, 14. Mai. Devisen: Äie« 

799.73, Budapest 992.05, Berlin 1S49.S», 
Mailand 297.S5, London 276.11, Re«york 
56.595, Paris 222.36, Prag 168.88, Zkich 
1095.90 — Effekten: KriegSentslhädigungK« 
rente 410. 

Xr»W»««n,.^VNV" 
g«o«»U«i«U« V«» 

^ 

Xugeso»«leat!led groß« 
<Zu>ilttten. inkol-e L» ««-^»Icintei u. «ring« 
p«xlen »laä <llie (4 die Bt VW» v» U 
dt» 2V«/. n>«6»!sses ffed»lten. »li in «tn> 
»cdiixtxea Qe»cdtkte. — k^e» Iti» 

Vitien ru d«»jedtlxea in 6« 6« 

Will IlNMi-WIIlI ftüW ß. U 



VkkswM, ?sn 75. Uas W?9/ 

D»s Vav» »o»mt 
nach Morltndab 

Prag ,  l3 .  Ma i .  
Ter „(ixprek* berichtet, die Kurverwal­

tung in Marienbad erhielt eine Zuschrift 
der päpstlichen Nimtiatur, in der ihr mit­
geteilt wird, daß der Papst »arienbad 
zwecks ffurgebrauch aufs»chen werd«. An­
gemeldet, ist ferner ein höherer Beamter de» 
Vatikans, der die Hotelapparten-ent» für 
den Papst aussuchen wird. 

Stmeinde-Srwßwadlen 

w Sranttetch 

Srftar«»»» der »«»»»»IioIIch«» — 
«ahlfiqi »«r rlstMq«, 

Par is ,  lZ .  Ma i -
'^ic «m lchten Sonntag statigefundenen 

(5'"'atzwahlt'« in die Gemeind^ertrctunq 
haben keine wesentlichen Parteienverschie-
bungen mit sich gebracht. So wird a's Grund 
des Wahlergebnisses auch der Pariser Ge-
nleinderat keine allzu großen Veränderungen 
erfahren. Die zahlenmäßig größte Partei 
im Pariser Gemeinderat wird auch nach wie 
vor die republikanische Linke sein, die 22 
Sitze einninnnt. Dmln folgt die Necht-; mit 
18 Sitzen, die Sozialisten mit !1 und die 
Kommunisten mit 9 Mandaten. In Elsaß« 
Lothringen erfochten t^ie Aulonomisten wie« 
der große Wahlsiege. Sie erhielten die Ma« 
joridät sowohl in Strßburg als auch in 
Aolmar. Zum Bürgermeister von Kolmar 
wird der bekannte Autonomittznsühcer und 
Angeklagte aus den Hochverrat-Prozessen 
N o ss K gewählt werden. 

Krow««e «m pnußMen 

Lanvtaa 

Ber l in ,  I i i .  Ma i .  
Die Obstruktion der kommunist^m hat zu 

Äcginn dieser Session des preuk^ischen Land« 
tages zu Tumult« und Araw.Ul.szenen ge­
führt, wie man sie schon seit Ic^hr^n in die-
ftm Hause nicht erlebt hat. Den Anlaß hie-
zu gab ein kommunistischer Antrag, itt dem 
die preuszische Etaatsregierung aufgcford.'rt 
wird, das Auslösungsdckret hinsichtlich der 
Rotsronwerbünde und den Einstellungser« 
laß hinsichtlich der „Noten Aahne" zurück-
AUlziehen. Äls der Landtag den kontmunilti-
schcn Antrag mit allen Stimmen gegen die 
Stinrmcn der Kommunisten und Nationalso« 
zlalisten ablehnte, weil dies ein Miß­
trauensvotum gegen den Ministerpräs'dcnten 
Braun und de«: Innenminister ÄrLezinski 
bedeuten würde, begannen die Komniunisten 
derart zu toben, das; sich der Landtag-^rä« 
fident gezwungen sah, im Tumult die Sit« 
^ung sechs Mal zu unterbrechen. Mehrere 
komnlunistische Abgeordnete wurden vm den 
solmmenden Sitzungen ausgeschlossen. Die 
Kommunisten weigerten sich den S^^zungZ-
saal zu verlassen und taten dies erst dann, 
als der Porsitzende die P-arlamentöivache zur 
Hilfe rief. 

Nund um dlt Nepawtlonsbank 

DewUteftt»«»»!»« i» V«lchl«g »der die 0r>a«i-

s«IW» »er Ne»»««»«»»«» ^ >»N««»«pUal: I00 MUt»»«« 

S«»» — SIUIIW»» w »«» P«r»I«r 

Par lS ,  IZ .  Ma i .  
D« ParW» V-richterftaUer der „Her«ld 

TrchMe" teM ftw» Vlatw h«n voIt«tz«U 
ltchm V-MW O»« VM»»» hi-ftchtlich 
der VrganiMon bß» NepOeOtionSbank mit. 
Di< Sontrslle über dii V»«l »Ird ein aus 
25 Perssne« z>j«»mmeiigefetzte» Ltrektorw« 
ausführen, von denen die HauptglSnbiger« 
jtaate« je sechs, Deuchhl«Nd aber lnsgesomt 
z»el Perß«« jtelen »ird. Dl« übrige« 
GtaMW »erd«i neu« Mit,lieder delegieren. 
Frankreich und Deutschland aber außerosm 
»«ch  ̂eiaen Vertreter. Di« Priisidenten der 
europöist̂ n EmmifsiunSbanfen und dcr PtS 
liMtt der AebSWl »efeeWe VAnk in 
yark find ex ofsicio-Mitglieder dieses T r̂ek-
toeinms. Das Direktorium ernennt den Ge­
neraldirektor, welcher gleichzeitig die Funktlo 
nen des Reparationsagenten übernimmt.' 
Die Bank wird mit einevl Aktienkapital von 
W Milionen Dollar gegründet» von dsnen 
jetzt A Prozent eingezahlt »erden. 

P a r i s, l?: Mai. 
In den Verliandlungen der Reparations-

ejcPerten ist nenerdingS ein Etillpaud zu de-
obnchten. Der Bericht Gchacht-Stamp wird 
«ogen Abmeßenheit der de«tsch»« Dele^erten, 
fofern er sich auf die deutschen Vorbehalte 

bezieht, vor Vegin» dieser Woche nicht ver-
öfftntlicht »erben. Im übrigen glanbt »an, 
daß die Sachverftilnbigen auch von ber Ver-
fasinng eines r̂ichtes Abstand nehmen 
würben, der die Zahlnngöbedingungen und 
die Verteilung nthalten wlirde. Demgegen­
über M ew Bericht herauskommen, d'r 
den neuen Zahlungsplan Owe« Houngs ent­
hielte, serner die deutschen Borbehalte, die 
franzvftfche Beantwortung derselbe« u. meh­
rere VerteilnugSpläne der deutsch?» Annui­
täten. Dieses Memorandum wlirde dann den 
Diplomaten der verschiedenen Staaten zur 
letzten Entscheidung unterbreitet werbe«. 
Nlem Anschein nach wolle« Schacht und 
Gtamp die Festsetzung der deutschen Vorbe­
halte hinaUsziehen, nm die englisSie» Wih-
len abznwarten. 

Par is ,  l3 .  Ma i .  
Die deutschen Delegierten Dr. Schacht 

und Dr. B ö g l e r sind nach tzsstn abge­
reist, um mit den rheinischen Großindnstriel-
len übe» die Folgen der Kreditrestriktio­
nen der Deutschen Bank zu verhandeln. We­
gen ihrer Abreise würbe die Debatte über 
den Borschlag Stamps aus Freitag vertagt, 
den Tag, an de« die Sachverstündigenkon-
ferenz ihre Arbeiten wieber aufnimmt. 

Das tanzende Wien 
sie sSr Slra«d' B«I«r ««d Svh« — Der 

Aepzui der dre»a»sei»d Ziwzer 

(Von unserem stand. Wiener Mitarbeiter.) 

W i e n ,  1 2 .  M o i .  

Viener Stadtpark und in diesem größten u. 
schönsten Herten der Hauptstadt, der nahezu 
hunderttausend Quadratmeter umfaßt, wird 
am Juni die grösjte Etrauß-Huldigungs-
feier stattfinden. Die Wiener Kinder werden 
in den Bormittagsstunden den Anfang ma­
chen, die Walzerlieder des unsterblichen Mei­
sters singen und dann werden alle Kinder-
ballet^chulen der Stadt den Beweis erbrin­
gen, daß die berühttite Wiener Tanzkunst 
fortlebt mld auch unter den Kleinsten und 
Jüngsten, hoisfnungSvollen Nachwuchs birgt. 
Das eigentliche große Tanzfest im Zeichen 
Johann Ztrauß' wird aber erst am Nachmit 
tag stattfinden. Aüf neun Tanzpodien, die 
zusalmnen bei dreitausend Quadratmeter 
Tanzfläche aufweisen, werden die großen 
Wiener Tanzschulen ihre Kunst zeigen. DaS 
Wiener Opernballett mit seinen Solotän­
zerinnen und Koryphäen, die Hellerauer, die 
jetzt in idom alten kaiserlichen Lustschloß La-
x-'-'urg bei Wien ihr Qnn'-^ser aufg^chlagen 
haben, die Schüler und. Schülerinnen der 
Wiesenthal und der Bodenwicser, die Mei­

Im Borjahr war es Schubert gewesen, 
den inan gefeiert hat, noch ein Jahr früher 
der Genius Ludwig van Beethovens und 
Heuer gilt das große Wiener Fest dieses 
Sommers vor allem dem unsterblichen 
Strauß-Walzer. Es sind nomlich 
ach tz ig  Jahre  her ,  se i t  Johann S t rauß 
Vater gestorben ist, der neben Lanner die ge­
mütlichen Altwiener Walzer geschaffen hat, 
und dreivig Jahre, seit sein genialer Sohn, 
der Schöpfer der „Fledermaus" und der 
schwungvollsten und hinreißendsten Walzer 
tanze für immer die Augen geschlossen hat. 
In der Wiederkehr dieser Gedenktage findet 
inan, wenn man will, immerhin schon einen 
Anlaß, sich dieser Musik zu erinnern und 
die alljährlichen Wiener Festwochen zunächst 
eininal auf den Dreivierteltalt einzustellen. 
Man wird also den Einheimischen ebenso 
wie den vielen Gästen der Donaustadt, Heuer 
das ta>i^ende Wien vorführen. In ganz 
großen: Format und in fast überdimensio­
nalen Massen. 

" 'S Johann Strauß'Den!u:al steht im 

sterklassen der Akademie sür oarstelle»dö 
Kunst unter der Leitung von Leo Dubais, 
Grete Groß usw. Und schließlich wird auch 
das Publikum zu seinem Recht kämmen und 
e..' den verschiedenen Tanzparketts seinen 
Straußwalzer tanzen können. 

Das ist aber alles nur ein kleiner Aus­
schnitt aus dem tanzenden Wien, das in den 
heurigen Wiener Festwochen gezeigt werden 
soll, ^n Höhepunkt wird der tanzende Fest­
zug bilden, den Professor Laban arrangiert. 
Man hat sich diesen Meister der rhythmischen 
Kunst aus Herlin verschrieben, aber er ist in 
d'''- Donaustadt rasch heimisch geworden und 
nun schon selt Monaten am Werk, mn inehr 
als dreitausend Wiener Mädchen nnd Bur­
schen für seine Idee zu begeistern. Er will 
das Witmer (»ewerk- in einem s^rrißen Frst-
zuq ^^ufammenkassen und dieser Zug soll 
nicht, wie das bisher üblich war, einfach als 
bl^'"? Cchoustück durcb die Straßen geführt 
werden, sondern im lebendigen Rhythmus 

Gruppe mldenten. Der Festzug soll w'.rkUch 
tanzen und «in der Bewegung unÄ Mimik 
aller fin­
den. Es sind schon über Gruppen 
ansimieldet und ihre .^l ist «locli i 
im Wachsen und wird sicks bis zun? Abschkuß 
aller Vorarbeiten sicherlich noch v:rdop« 
Peln. 

Die Idee, Handwerk und Gewerbe im 
Tanz zu verkörpern, ist sicherlich originell 
und man kann gespannt fein, wie Laban 
dieses PrMein lösen wird. Was er selbst 
darijber erzählt und seinen «Schillern in dem 
Riesensaal des Messepalastes vorträgt, in 
dem täglich die Proben stattfinden, gibt frei­
lich vorläuifig nur ein fehr ungefähres Bild. 
Die Spielwaren werden durch Puppentänze 
charakterisiert »Verden, die Kleidermacher 
sollen ihre Kuivst bei Gesellschaftstänzen vor-
siihren, die Modistinnen wieder vor allent 
rein pantomimisch arbeiten. Das geht dann 
in Vllntom Wechsel weiter. Märsche u. Volks­
tänze sind sür die Mschcpuher da, Tierpan­
tomimen werden für die Tierhändler ge­
schaffen, Nationaltänze werden den Frem-
den-auSsichtswagen begleiten. Den .Hoteliers 
inuß wieder ein Tango dieeien, den Gastwir­
ten ein Tanz beim Heurigen, ein Stepptanz 
den Konzertlokülbesitzern. Ein Jnd-ianertanz 
um einen riesiflen Indianerkrapfen reprä­
sentiert die Juckrbäcker, die Näcker werden 
vantowLmisch Brot backen. Zeitungfchwen-

?en und Arbeitsrhythmus deutet die gewerb­
liche Presse an, historische Tänze follen Ge« 
legenheit geben, Wims SchSnh^t zu zelgen. 
<Zin bewegtes Blumenbeet, Mädchen als Blu 
men, spricht für die NatuMuimenhSndler, 
ein Fächertanz für die Kamm- und Fächer­
macher, in AmboßrhytlMen wird nlm, die 
Arbeit der Hof- UtÄ! Wagenschmiede hören, 
die Glockenbewegung versinnbildlicht die Ar­
beit der Metaill- und Zinngießer und eine 
Fechterinnengrupipe ist für die Büchsenma­
cher da. Nonnm in ihrem ruhigm Schreis 
ten wurden ouserwählt, um t^s Glaserge­
werbe zu vertreten, in der Begleitung zu 
Bauerntänzen wtrden die Harnronikaerzeu-
ger wirken können, in Kreifelbänzen erin­
nern die Dröchsler an ihr Mrk, ein alter 

JaMnfittSmit 
Roman von O t t o S ch w e r ! n. 

(Copyright l927 V. C. Duncker-Verlag, Berlin.) 

^Nachdruck verboten ) 

„Na schbn, sagte er endlich und drelzte sich 
um. „Ihre Mitteilung läßt die Geschichte 
allerdings in einem etlvas anderen Lichte 
erscheinen. Aber wie wollen Sie die richti-
gen Papiere erhalten? Sind Sie jicher, daß 
Horwath Ihren Schwindel glaubt und kei­
nen Verdacht geschöpft hat?" 

„Ja, .Herr Rittmeister, ich bin sicher. Der 
Mann hält große Stücke auf mich, und ver-
traut mir so blindlings, daß er mich sogar 
uufforderte, ihn zu seinem Schutze gewisser­
maßen ins Ausland zu begleiten." 

„Ins Ausland?" fragte Orghidan miß-
trauisch. 

„Warum ins Ausland? Ich glaube doch, 
daß der Abschluß hier in Bukarest erfolgen 
jollte?" ' ' » 

„Gewiß," gab Paschtin ruhig mit einem 
^kneir, kaum merkbaren Lächeln zu. „Diese 
Abficht bestand auch zuech, aber ich hielt eS 
für ilug, Horwath nahezulegen, die VerHand 
lungen hier abzubrechen und im Auslande 
abzuschließen." 

Orghidan schlug im komischen Entsetzen 
die Hände über dem Kops zusammen. 

,Gott steh' mir bei! Wie man eine solche 

Dummheit machen kann, ist mir mlbegreif-
lich!" 

„Darf ich, verehrter Herr Rittmeister," 
warf Paschkin sehr höflich ein, „mir die be­
scheidene Frage erlauben, worin Ihrer Mei 
nung nach die große Dummheit besteht?" 

„Mann Gottes! Sind Sie denn von allen 
guten Geistern verlassen?! Wir hatten den 
Mann hier in Bukarest so schön fest, hier 
im Inland, wo wir nach unserem Wunsch 
und Willen arbeiten können. Sie lotsen ihn 
ins Ausland, wo wir uns selbst dsppelt und 
dreifach in Acht nehmen müssen. Welcher 
Teufel hat Sie geritten, als Sie auf diese 
jämmerliche Idee gekommen sind?" 

„Mein erleuchteter Verstand, Herr Ritt­
meister, hat mir diese famvse Idee einge­
geben," erwiderte Paschkin ironisch. „Hö-
ren Sie mich an, Herr Rittmeister," suhr 
er ernster fort. „Es gibt ein bekanntes fran­
zösisches Sprichn>ort: „A tronipeur, trom-
peur et demi!" Die Deutschen ü^rsetzen die­
se Weisheit mit: „Aus einen Schelm gehört 
ein i'^^^er Schelm!" 

„Ich habe weder Zeit noch Lust, Ihre phi 
losophischen Erörterungen zu verdauen," sag 
te Orghidan grob.- „Erklären Sie sich bitte 
deutlicher!" 

„Ich komme sofort zur Sache," meinte 
Paschkin lächelnd. „In unserem Geschäfte 
arbeiten zwei Schelme, oder sagen wir mal 
ganz ehrlich, zwei mit allen Wassern gewa­
schene und allen Salben geschmierte Gauner. 

Der eine Gauner sind — mit Verlaub — 
Sie, Herr Rittmeister, der zweite bin ich." 

„Sind Sie denn irrsinnig?" fchrie Orghi­
dan auf. 

„Nein, griechischkatholisch, Herr Rittmei­
ster, genau wie Sie, aber das tut ja nichts 
zur Älche. Ich soll im vorliegenden schönen 
Fall, Herr Rittmeister, die heißen ödastanlen 
aus denr Feuer holen. Das ist ein begreifli­
cher Wunsch, gegen den schließlich nichts ein­
zuwenden wäre, denn für das eventuelle Ver 
brennen meiner Pfoten sind mir ja hundert­
tausend Franken versprochen worden. Aber 
— tver bürgt mir dafür, daß ich nach­
her auch mein Geld erhalte?" 

Orghidan konnte nicht umhin, die verblüf­
fende, der Wahrheit nahekommende Devi-
ationsgaibe Paschkins innerlich zu liewim-
dern, aber er sagte laut, gegen seine Neber­
zeugung: „Daß Sie Ihr Geld erhalten, da­
für bürgt Ihnen nlein Ehrenwort." 

„Puh!" machte Paschkin und schüttelte 
sich. „Jonglieren Sie doch nich nl'it solch 
veralteten Begriffen. „Ehrenwort? Ausge­
rechnet Bananen! Nee, mir ist ein Scheck in 
der Hand hundertmal lieber als ein Thrsn-
wort im Atunde des Rittmeisters Jancu 
Dvagha Orghidan. Und daß ich diesen 
Scheck erhalte, ist in «leinen Augen noch 
gar nicht so sicher. Ich wiederhole: Wer 
bürgt mir dafür, daß man mir nach Ablie­
ferung der Dokunrcnte keinen Fußtritt gibt? 
Nein, Herr Rittmeister. .Herr Paschkin weiß. 

was er will. Hier Ware — hier Geld. Im 
Ausland können Sie und die ganze rumäni­
sche Polizei mir den Hobel ausblasen. Dort 
erhalten Sie die Papiere in einer Ihrer di­
plomatischen Vertretungen, und ich den 
Scheck. .Hier ist mir die Sache nicht sicher 
genug. Hier könnte es mir leicht passieren, 
daß ich der Dumme wäre, und zu dieser 
tragikomischen Rolle hat Sergius Pawel 
Paschkin kein irgendwie geartetes Talent." 

Rittmeister Dragha Orghidan hatte bei 
der langen Rede s^schkins die Fäuste in den 
Taschen geballt und nervi^s auf seiner Un­
terlippe herumgekaut. Er hätte dem unver­
schämten Gegner am liebsten eins hinter die 
Ohren gehauen, aber er bezwang sich ge­
waltsam und sagte ruhig: 

„Sind Sie endlich fertig, Sie blöder 
Quatschkops? Sie legen mir Motive unter, 
die — mein Ehrenwort darauf nie be­
standen haben. A^r Sie bringen uiich auf 
eine glänMde Idee. Ich überlege mir so­
eben, ob ich nicht gut täte, auf Ihre so schät­
zenswerten Dienste überhaupt zu verzich­
ten, Sie mit Ihrer sauberen Gattin hoi^ 
nehmen lasse und auf einige Jahre fest­
setze." 

Paschkin hatte sich erhoben. Droh^'nd stand 
er vor dem Offizier. 

„Darf ich Ihnen einen Rat geben, Herr 
Rittmeister?" Seine Stimme zitterte leicht. 

..Bitte." antwortete Orghidan hochmütig. 
(Fortsedung folgt). 
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Die Lchnjahrfeler unserer' 

.Masbena Matica" 

1. Das Festkoaz«rl der Must»sch«le 
(8. Mai — „Union".Saal. 

Schüfflertniiz stellt daZ F<ls;bind!)rqewerbl' 
' t>nr und (^rnte- und Briuerntänze erziihlcii 

voll >der ^Landwirtschaft. Und daneben wird 
natürlich auch das historische Wien zur (^el-
tunq kommen nnd da? Wien der Frauen» 
schi^icheit, der Kunst und des Hnuiorc.. 

Tie Musik, zu der Festzufs durch tue '3tra-
sten Wiens tanzen wird, wird nicht allein 
durch die mitmarschierendcu Musikkapellen 
bcsorjit werden, smldern auch durch Ni''sen-
lautjprccher, die entlaust des cian.ii:n Weltes 
aufgestellt n^erden ^ür die runi> dreitau-
sei,d Tänzer, ^die den FeWici beqleiten, hat 
nmil' sib!.'edi<'s eiiic eichene Tanzmusik ge­
schaffen, die auf SchallPl<Uten sestjiehalten 
wird, uin dann durch (^ra.iMliovhons uud 
durck) das ^)iadio übertragen zu werdeu. Die 
5imupcsitioneil stamme« oon den führenden 
Meistern und sie wevden eben jetzt durch ein 
Nie'^enorchester, das die Wieller Phill?aruw-
riik^'r, da-.' Smuphonleo-r^^ester und etliäje an 

' deie aPellen vereint, aufgeführt und auf 
den Ccballplatteu fitiert. Krenek und .i.^kar 
Brand, die Koulpon^sten der Opern „^onlni 
spielt aus" und „Maschinist Hopkins" haben 
die lautbaren Märsche« beigesteuert, von Vitt 
i^er und i^iössiiug staiuwen die Walzernielo? 
disn und ^^rui^nio Grcinichstädten ist der 
Schöpfer eine? melodischen <^lockenchorals, 

' bl'i drin sechzig verschied<?n nbgeftiuunt^^ Mi^k-. 
' keil ^nir Ä'rwendiinn 'komIin^n. Zc^lbstver-
Mndsi'ch, das; sich auch die bedtntendsteil Mit-» 
glieder der M'eüer Klinstlerichaft für diesen 
t -' ??estzu'si zur Verfügung stellen. 

'Van ilinen fin!d die Kos^nlnelitwnrfe und sie 
werden auch die vielen Festwagen aussint-
ten. ' ' 

?!at!>rlich wird auch sonst in diesen Wiener 
' '"«chen sehr viel sckiaueu mld zu hö­

ren sein. Serenaden ans d"-.'.? ' fsplah, der 
s<'.>n im Vorjahr liei der Zchubert-Feier 
r/ '^l iil eitlen riesig.'n Konzertsaal uin--
g-'wftndelt wovden ist, die Festaufführungen 
^<'7 Wiener'Staats'''"''' nnd der verschiede^ 
nen Pr!vat'''i^?i-nen und als belonde' e ?lltrak-
t'' schliesslich ..Tanton'.^ 7od" in der Ne« 
gie voll Max Neilsbar''^ gv^'^en Arka­
denhof des Rathauses. Paul .?^artiuann wird 
die Titelrolle spielen und u^iter den etwa 
v' > Selist^'n sind'die '^""'ten 
d - <?chi"s"!''l<'>'k^mst vertreten. Für 
die Masseliszeneu sind vierhllndert 

^ sen  u i ' ^  .schon  d ' - ' '  
der Mitwirkelldei' eine" 
d' ^^-rei?:'"'t-
sn'ibne, die <?ine Breite von über fünizia M«'-
tern aufweist. Das Berliner Deutsche Thea­
ter wird aus seiuenl reiche,» Fundu^i^ die ^lo-
sti'llne beistelll'q,, in der .siallpt'ache die glei­
chen, die nllch seinerzeit bei der Nelviiorler 
„Danton"-All''si!kirling nilter ^V'inl'!i''dt 
Wendling gefiliiden haben. Vorläufig sin.> 
f 'inl Allffi'chrunaell geplant nild dieses arm? 
te Theater >der Welt wird an jedolll Abeud 
t.7lisend Zus-chauer fassen köllllen. 

R. W. P. 

Mauvaffant« GVleyelmensch 
Der schwedische Arzt Dr. A^el Munthe 

veröffentlicht ein Erinnerungsbuch scltei'.er 
Art. Dr. Mlinthe, eine Art niedizinischen 
lAobetrotters, band fich nie an eine si?ßha^te 
Ordination. Er war inluler dort zu fillden, 
wo Aerzte gobraucht wurden: in Neapel wäh 
rend der Choleraepidemie 188-1, in 
syieffina nach dem Erdbeben von 1W8 und 
während des Krieges an der französischen 
Front. Als er in Paris, unter Charczt die 
Problelne des >s'>tipllotisnlus studierte, »nach­
te er die Bekanntschaft Ma'^pasjants. der 
Anzeichen von Wahnsinn zeigte. Der Arzt 
erzählt: Er Produzierte init Fiebereile ein 
Meisterwerk nach deni anderen, lvobel er 
seine Nerven mit Ehanlpagner. Aether und 
Raiilschgiften aller Art anfpeitschie. '^inesTa 
ges erzählte er mir, daß er an seinem 

Es war eine glückliche ^dee, iin Rat)lncn 
der Festli6)keiten, welche unsere „GlzZbena 
Matica", eili (^'»riiildpfeiler der musikalischen 
ztilltilr ullserer -ladt, anläs;lich ihres z^'hn« 
jcihrigeil Bestandes veranstaltete, auch der 
Tchule und ihren Schülern eitlen Pla^ an-
zulveisen, welcher das Wirkell der Lelickräste 
und die Erfolxze derselben in entspre^/rnder 
Beleuchtung zur l^eltllng brachte. 

Die Schule war bisher dc»s Blüinchen, das 
iln Verborgeneu blühte, ihre ^^^eistungeil lunr 
den der breiteren Ocfseiltlichkeit nicht be-
kalint, welche Tatsache sicherlich l'.ichts ?llr 
.'!)ebttlig des HrseheilS der Schule üeiaet.'a-
^e.i hat. Die ^^ehnjahrseier hat nun das l^is 
gebrochen und die Schule au dds Post.iment 
gehoben, welches ihr ursprünglich zugedacht 
lvnr lind lvelches sie auch in ZlikuN't be-
haiiptell niisseil wird. Eilie M^liikschule be-
ni.^tigt die Oessentlichkeit, darf sic^i ihr nicht 
elltziehell, sondern utuß i^re /^ätigieit je­
derzeit allgeiileiiler 5t'ontrr>lfe .i^igmiglich 
lnacheu. Dies geschieht ulld kanu einzig ull^« 
Ossein nur durch Veranstaltung ossentlichcr 

(Mlsführungeil geschehen, die . loir lil^-her 
durch all die Jc^hre init Befreinden verlnis^-
tell. Wir dentvn dabei nicht etwa an Schü-
leraufführullgen iiu gebräuchlichen Snme 
des Wortes, solrderll «n von Schülern ver-
alistaltete Konzerte, die nicht nür öeu.^i^'eck 
babell, die Leistuilffen jedes einzelnen Schü-
lera össeiltlich zu produzieren, sondern eineil 
lwberblick ilber die Leistungen der Schill-^ in 
nlehr allgeiueiner Beziehung zu'geben. 

Diesen Aveä erfüllte dns Festkonzert. Es 
war keine Schirleraufführlmg,. es war a>.ich 
noch keiil Aonzert, doch ^wollte :?s etiles leill 
und dieser llinstaud genügt uns für die F>'st-
stellung, da^ die Leitung der „Nasbella Ma­
tica" begonneli hat, ihrer Schnle dl'n richti­
gen Weg zu instradieren, und das; die ^?k bn 
jahrfeier einen Markstein iil der Entwick-
lnllg derselben zu bedeuten hat. 

Die erste Äbteililng des eti»as zu lange 
geratenen Pregrainules bot l)^lbsche Älizcl 
leistuilgen. So spielteil Frl. ̂ jiica nnd Lea 
P e ö u i k aus der ^^arie^lasse d"? Frl. 
F i n ^ g ci r vierhäildig Ponchiellis Bal­
lett ans „l^iocouda" rli»ithinisch smkt uild 
technisch eimvaiidfrei. Dann hörten nur von 
Frl. Mra Pe rto t TsclzaikoN'skvs „Bar­
karole^ sorgfältig, doch etlvas zi> sch^ernlü-
tig gespielt ulld verfolgten ulit Iuleresse 
Schytte'? „Audalllsische Serenade^^^ lvel.he 
Frl. Vera B o x i t dlUlaulisch sor.siältig 
ausgewogen zum Vortrag brachte./ Beide 
Dainen, ebeufallc. alls der Klasse des Frl. 
Fin^gar, umreli auch als Begleiterinnen tä 
tig. Frl. Vo^iL ülierraschte lins als' Beglei­
terin / durch eilie seltene Präzision i^ires 
Spieles, in welcheiu eille inehr als durch­
schnittliche Begabliug zum Ausdr'nk kaili. 
An Vilko M cl st e n, eiiieiil Schüler de'7 
Herrn Z e r a j n i k, gefiel uns die ichölie 
Boaenführiiilg lind die einlnandfreie .Hal­
lung der linken Hand. Die beste Solistenlei-
stun'g der ersten Abteililug bot Herr Oton 
B a j d e (Klasse L. de Eouielli) in einenl 
alif dein Cello allsgeführten Noinbergsch>'n 
„Divertiinento'^. Leider konnte sein techn:-
scl es !»sönill^ll illit der lnllsikalischen Ne,fe sei 
nes Spieles, die ihnl verlocken'^'e Perspekti­
ven eröfsuet, ilicln Schritt halten. Ein Schü­
lerchor unter der !!^l'itilllg Prof. Viktor 
S ch w ei ge r s be'l''os', die erste Abtei-
liing. Die relative Vollko'.nillcnlieit seiiler 
Vorträge bat nicht wenig überrakch! Uild ikns 
die Ueberzeiiglnig allfged'.-ängt, das; die 
Pflege des Chorge-Ianges, aii'onsten eill Sties 
kind der ziieisten Provinzlnusikschuleu, ii»:t be 

Schreibtisch, iu Arbeit vertieft, plöi.zlich eiiieil 
frenlden Mmm in das Ziiilnier treten sah, 
der sich ihn: gegenübersetzte, nnd Wort für 
Wort die Fortset^^nng eilles Nonlans, die tr 
lauge nicht l^atte finden könn>?n, zn dilticreil 
begann. Als sich der Freinde ivieder zur 
Tür hinaiisbegab, beinerkte Maiipassailt zu 
seineiii Entsetzen, das; die Evscheinnng !l)in 
aiiss Haar glich. 

sonderer L.elc und Sorgsalt b.?.riel?e:l luird. 
Erwähnuug verdieut noch ein (^etlogualtett, 
)l>elches Schüler des Herrli L. de E o iil e l-
I  i  v o r t r u g e n ^  

Die zlix'ite Abteilung des FestprogriuiinZ 
füllten solistische Leistiingen lnit Orchestcrbe-
gleitilng. Mit ihr begaiin das eigo^ltlichl' 
Festkonzert, in welches iiian nur noch^die ge­
lungenen Vorträge des Schnlerciiores .'iiibc-
ziehen könnte. 

Svendseils bekannte' „Rouiailee" lvlir^e 
von (Gerhard B r o Z e, ?inein Schüler der 
blasse de.' Herrn Sernsnik. zuiu Vol­
trag ̂  gebracht. Eine anfänglich beinerkbare > 
Befangenlieit lvar bald überivundeil und 
bereits im beivegten Teil d?r Romailce fiel 
nns die >^ieinheit der sich in einigen Lageil 
wiederholenden Trioleninotioen aiif, die 
dnlill' ill deni sich ilur auf dizr D-Sairr 
derholendeii Ailfangstheina vollaeriindet 
au'stlaugön. ^ , 

Peter t o f ! i- uiid Boguiilil Str n 
I I  a  r  a!i-?i der .Atlasse des Herrn DireÜer's 
H l a d e t - B v h i n j s k i beinüliten sict). 
-uni Bachs sloiizert filr'ziveiViolineil, >vus;-
teil deinselbeii iedoch ii'enig Bleibendes ab-
ziigeivinileii, da ihnen ivie auch dem veglci-
teudeii Orcl'estev die koiiiplizierte -Baclische 
Rhythinik zii viel zii schaffen gab. Ein oder 
zwei Sät<e hätleii überdies vollanf geiiügt 
imd die durcl) die Länge der vorangelx'ndeir 
Prograiiiinilumiuern zilllehiiieiide Ermü-
dillig der 'jlihörer verzögert. Bach schuf pro-
,füllde Werke, nie5r seiiler Einzigartigkeit 
als seinem utissikillischen Wert hal. "'pc.pell 
dieses ^ioiizerlduo seine Popularität zi> vel!-
danken. Viele siiid erwählt, es z>i spielen, 
doch iveiiige auserleseil, es iu seiiler Ur­
sprünglichkeit zil ersafseil. 

Volkinanns etivas langatinige „Serena­
de" sür Streichorchester, dt^ren Prosaiie Sen-
tiineiilalität stelleiiNieise langu'eilig wirkt, 
gab deiii Schülerorchester, dessen.Bläserpiil-
te grös;tenteils diirch Bernfsiinlsiker besejvt 
ivaren, ('»Gelegenheit, sein Üönneii zu zeigen. 
H e r r  T ^ i r .  H  l a d e t -  B  o  h  i  l l  j  k  i  
hatte das Werk sorgfältig einstildiert iind 
iiiachte desseil Vortrag leiileli pädagogüchell 
Fähigkeiten alle Ehre. 

Tie Pause vor Fibichs „Frühliug'^roiiiail-' 
ce" beuühe der Obiilann der „('^lasbena Ma­
tica" Herr Direktor Dr. 7  o i N  i  n ^ e t ,  u i i l  

iil lilrzen, doch sorgfältig gewählteil Worteil 
der einzelneii Mitgliedes des Lehrkörpers >Ul 
gedenkeil, welche iii stiller, liicht iminer nach 
ivahrein Verdieiist geivürdigter Arbeic den 
Boden pflügen, auf lvelchciii die künftige Ge 
iieration ernten ivird. 'Alleii an die Zvit^e 
stellte er Herrn Franz S e r a j n i k, wel­
cher der Musikschnle scliou seit ihrer l'.Zrüil-
ditng als verdieilstvoller Lehrer aiigehört. 
Unerinüdlich tätig, vere^irt iiiid geliebt von 
seilleil Schülerll, eiii Vorbild tr.'ucr Pflicht­
erfüllung, hat sich Herr Serajiiil deii Dank 
aller verdient, denetl die uiiisilaüsche Aus­
bildung uiiserer Iiigend aul Her^^en liegt. 
Die Worte des Redners, das; nian dein 
Schicksal daiiken liiüsse, eiile so ivertvolle 
.straft  für die Schi l le geivoi i i lei l  zi i  h a b c l l ,  

ivareli nlir eill schlichter Aiisdriick sür die 
Wertschätziing, ivelche Herr Serajnik bei 'ei-
iien 5iollegen nnd Schülern genies;t. 

Nach begeisterten Worten des Lobes, die 
Herrn Direktor H l a d e k - B o h i ii j s k i, 
deiil artistischen Leiter der Musikschule, gal-
teil, ivelchen vvln Pilblikuiii niit geradezil 
sreiletischeni Beifall Nachdriick gegeben unir-
d e ,  b e g a i l n  F i b i  c h  s  „ F  r  ü  h l i  n  g  s -
r o iil anc e", ausgeführt voiii Schül^rchor 
Ulld delu verstärkten Schülerorchesier, gelei­
tet von Herrn Dir. .H l a d e k - B o h i n j s 
k i. Fibichs Werk ist nicht nur iilU'ikalisch 
wertvoll, sondern Mich raffiniert effektvoll 
gearbeitet. Eine gute, inilsikalisch gediegen:: 
Idee hat einen ineisterhaften Instriiill utali 
sten gefnnden, der sie ins hellste Licht zu s!>t-
zeil wus;te. Die Aiiffübruilg hätte '.n iedem 
l^^roststadtkonzert ebrenvoll s'iit^en,. 
Sie hat bewiesen, das^ die Schiile der . (^^las-
bena Matica" in Herrn Dir. .Hladek-Bo-

hinjski einen Leiter gefiinden hat, d-r sie 
weit über die l^renzeu unserer 3tadt b^. 
kannt inachen wird. gediegenes 3chüter-
Material iind die Mögliclikeit solch"r Leistun 
geil vervflichtcn jedocs,. Tas Festkonzert dor 
Musikschule unserer „s^^last'ella Maticiz" bc 
grüs;en wir ails dieseiu (''riiilde nicht si.' sel,r 
als Schlus;viinkt einer zehnjährigen erspries; 
lichen Pä.'agogischen Tätigkeit, alö vicliiielir 
als Beginn einer neiien Aera, welche auch 
der Säuile die aktive Teilnahiile ain 
zertleben iinserer Stadt eröffnen lnird 
. . Dr. E. B. 

fAiiinerkuilg der Nedattkoii: D!^' kritisc!',-
Würdigling de>5 eigentlichen F."'tk?n'^er:e-, 
welches Donnerstag bei fast an^^verkauftein 
Saale stattfand, könneil wir ivegeil Plak' 
inangel^^ erst in einer uilscrer nächsten Nüin^ 
inern veröffeiltlichen.) 

TN. Evangelisches. Mittwoch, d"ii 
Nill 7 Ilbr abeil^s n>ird iin ^^.'ineiii'ücsaal'» 
eine allgeinci» iligällgliche Bibelstunde statt-
sindeil. ?^ederiuairii iit berUichst eing.'ladeil. 

I i i .  Besij;wrchscl. Tie Herrscha'^ „Langen* 
tal" iiil Pös;lli!.Ual hat der Apotheker Herr 
P e t r o i' i c aus siravina nni den Preis 
von ^7s>.s1s»s> Tinar käuflich erworben. 

iu. Errichtunq eines modernen Kanshalt, 
set. An der Ecke Aleksaiidrova cesta-Kovali-
k^ta ulica iSchersiaiiiii-s^)art!',i) soll iii i'äch. 
ster Zeit eiil ebeiierdiges. gcräuiniges und 
alleil Anforderungeii entsvrechende>5^ <?ai!s. 
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k)au>5 errichtet ^oerdcn, in'dcin nicht weniger 
als 7lcun (^ci'chäfte untergebracht »verden 
'»ollen. Ta? l'l^ebäudc wird nach außcnhin in 
cit,er Art und Weise erbaut werden, dak es 
auch zur Verschönerung de-Z EtadtbildeZ 
veitral^en wird. 

m. Wiederholung der Z^estlonzerte der 
„ G l o s b e n a  M a t i c a "  i n  Mar ibor .  Äm r  e i -
? a g, ^cn 17. d. M. um Uhr findet ini 
..Union",'^estsaale die teilweise kombinierte 
Äiedersioluug der beiden iFestkonizertpro« 
siraumie zu populären Preisen'statt. Karten« 
^lorvertauf bei BriZnik und.'^^i^ser ab'Mitt­
woch. 

ni. Tie Ton-Kosaken in Maribor. Tieser 
weltberi'ihmte russische Männerchor wird, 
wie umn uns aus Zagreb mitteilt, >auf sei­
ner Tournee durä) Jugoslawien anr ^uni 
d. I. ail6) in unserer Stadt konzertieren, 
wa^^ lnit Rücksicht ouf lden Weltruf idiest^s^ 
Ctiors für Maribor gewiss eine Sensation 
bedeuten diirste. 

IN. Tie Leiche der Lani^^tag nb^iids auf so 
tragische Weise verfchiodenen Frau Jose-

vl^ine T. au'^ Moribor wurda qeslern b^! 
Marko unterhalb von Ptuj au-Z der 

Trau gezogen. Die Leiche wurde nach Mari-
bor überfübrt. TaS Schicks>al der h^rt getrof« 
fenen angesehenen und geschätzten Familie 
hat nllseitrge') bedauern hervorgerufen. 

UN. AmtÄstundcn der Steuerverwaltung. 
Bei der 5teuervcrwaltun>g in Maribor wor« 
den inlt Mittwoch, den 15?. d. neue Auits-
stunden eingeiiihrt. Ter jiiassenverkehr dau« 
ert nur von 8 bi'Z 12 Uhr, während die 
übrigen Amtöstunden nur der internen Ar­
beit gcwldniet ^sein werden. Um sich unnöti--
ge Wege nnd Zeitverlust zu crsparcn, wer­
den die Parteien iin eigenen Interesse dar­
auf ausnierksanl gemacht, die lZteueru mit­
tels der Posterlugscheine, die von dc»? !i^t'^uer 
Verwaltung zugestellt werden und auch 
den Postämtern erhältlich sind, zu entriih-
ttti. 

IN. Die Arbeitsbörse in Maribor beni^tiat 
vier Müller, die «auch verh^'irtitet sein kön­
nen, sowie einen Faßbinder. ! 

m. Fremdenverkehr. Im Lause des gestri-
l^on Tages sind 83 Freinde, darunter 2^ 
Äuslander, in Maribor eingetroffen und in 
t'erschiedenen 5'>l'rbergen abgestiegen. 

ni. Einbruchsdiebstahl. In der Nicht vom 
Conntag auf Montag drangen bi'^l)cr noch 
nicht eruierte Einbrecher in Oplotnica in 
da^ .^>aus des dortigen (^rofzgrundbefitzcrÄ 

a s e n 6 t ch l ein und entwendeten zum 
l^chadcn deS <5hepaareö Franz nnd Marie 
i^orieail verschiedene sileidungSstücle sowie 
ein Sparkassenbuch lautend aus w.lXX) Ti-
nar. 

IN. Pergiftung. s^^estcrn vor^/ttagS zog 
s i c h  d e r  4 0 j ä h r i g e  G i e ß e r  E l a o k o  P  0  l a k  
wahren-d der Arbeit in seiner Wohnung in 
Studenci ouS Unvorsichtigkeit eine Vergif­
tung zu und inußte in der Rettung'chation 
Hilfe suchen. 

IN. Schlagansall. Ter ^8j^hrige, in der 
Cuetliena ulica wohnhafte Dienstmann Fr. 
^lainpfer erlitt gestern nachmittags in sei^ 
ner Wohnung einen Lchlagansall und mu^te 
von der Nettungsabteilung ins, Kranken­
haus gebracht werden. 

ni. Zwei liebenswürdige ÄD:. Diestern 
abends kamen in ein Restaurant iu der 
Alffsandrova cesta zwei bereits stark angehoi 
terte <^)äste. Um ihrer gehobenen Ctilnmnnq 
Ausdruck zu verleihen^ fingen sie an, Glä­
ser, Teller sowie sonstiges Gasthausinvcntar 
zu zertrümmern. Ta auch ein Gast zugegen 
war, attackierten die beiden Rohlinge auch 
diesen sowie den herbeigeruse«'.en ^telln^^r. 
Tic Polizei nahm schlie^liä) die sonderba­
ren f^jäste sest nnd lieferte sie heut^ dem Ge-
nchtc; ein. 

m. Verhaftet wurden ini Lause d>? gestri 
gen Tages Jgnaz I. wegen Diebstahl'^, Ag­
nes Z. wegen Landstreicherei, August 5>i. 
wegen Trunkenheit sowie Matthias E. und 
Georst P. wegen Ruhestörung. 

m. Die Polî eichronik des gestrigen Tage«? 
verzeichnet insgesamt l8 Anzelgcn und zwar 
k wegen öffentlicher Ruhestörung, l? we­

gen Ueberschreitung der Straßenverkehrs­
ordnung,' I wegen Gefährdung der persön-
l^ichen Sicherheit, 1, wegen Nichteinhaltens 
der Sperrstunde, I iveAen Uns'alls s»?wie 5 
Fundanzeigen. 

lNf. Wetterbericht voni N. Mai, 8 Uhr: 
Lustdruck 7^4, Feuchtigkeitsmesser 8, Ba-
rometerstmid 7W, Tomperatizr '4>' lp, Wind­
richtung '??W, Bewölkung ganz, ''l^seder-
schlag' 0. 

* Mittwoch letzte» Antrete« des modernen 
Zauderkiinstlers Ingo und deS gesamten 
Programme« in der Belika kaoarna. Palais 
de danse Donnerstag, IS. d., neues Pro­
gramm. (»173 

* Die Mondrakete zur Durchstotzung der 
Stratosphäre wird zu Ausflügen noch nicht 
benutzt aber zu Ihren Pfingftausflügen ift 
cist.PhotoaPPyrat von Photomeyer ein not­
wendiges Nebel. 0147 

» Das Frühjahr und die Gesundheit! Tie 
ersten Frühsahrszeichen können uns manch­
mal so entzücken, das; wir auf alle Vorsichts 
maßnahmen vergessen, wir entledigen uns 
der warmen Kleider und ziehen leichte an. 
Die^r jähe Kleider^vechsel hat oft eine starke 
Erkältung zur Folge, und selbe kann sich 
wieder in eine gefährliche .Krankheit ver-
ivandeln. Um schon bei den ersten Erkäl-
tungserscheinungen gefährlicheren Folgen 
vorzubeugen, ist es n>Atwendig, sich eines 
erprobten Mittels zu »bedienen. Ein solches 
Mittel ist z. B.^Kresival „Beyer", ein Cirup 
angenehmen Geschmackes, der uns schnell 
von der Erkältung.befreien wird, und so 
auch von den Unannehmlichkeiten, die da­
mit verbunden sinl». 

* Ein Spaziergang im Park macht Ihnen 
nie die richtige Freudig, wenn Sie von ein^r 
schweren Tlrbdit kommen oder wenn '^hnen 
eine solche bevorsteht. Viel Mühe und Plage 
werden Sie sich ersparen, wenn Sie für Ihre 
Wäsche Schichts „Radion" nehmen. 

ÄuSWuj  

p. Frau Irma Klammer /f. In Graz 
»verschied vergangenen Sonntag nach lan­
gen,. schweren Leiden im Alter von 74 Iah­
ren die ehemalige Besitzerin der HerrsH-ist 
Ebens fe ld  be i  P tu j ,  F rau  I rma K lam< 
IN er. Tie Verstorben?, eine sympathische 
und liebenswürdige Daime, war in weiten 
Kreisen bekannt und «llseits hoch geschützt. 
Friede ihrer Asche! Den schwergetcoffemn 
Hinterbliebenen unser innigstes.Beileid! 

Aus Selje 
SItzwiild««««meI»»«nile« 

Der Gemeinderat von Eeljc hielt am 
Montag, den 13. d. M. von 18.20 bis 20.20 
Uhr eine ordentliche Sitzung ab, zu deren 
Beginn Bürgermeister'Dr. G v r i L an 
des verstorbenen Woiwoden Stepa Stepa-
noviä gedachte. Bei der darauf folgenden 
Wahl in den Steuerausschuß wurden zu 
Mitgliedern die .<^erren Dr. 5ialan, Lek-nik 
uud Fazarim, zu deren Stellvertretern aber 
die Herren Rebaufchegg, Ctermecki u. Döl­
bau gewählt. 

Rechtsausschuh (Referent GR. Dr. V 0 r-
k iö): In den Heimatsverband wurden die 
Herren Anton Hofbauer, Drago 2abkar und 
Jakob BaL sowie Frau Juliane LuZ^ar auf-
genonnncn, Herrn Stanislaus Pitamic wur 
de aber die Ausnahine sichergestellt, salls er 
die Staatsbürgerschaft erlangen wird. — 
Vier Bittstellern wurde die Strafe wegen 
Nichtzahlung der Straßenumlagc stark se-
niildert. — Ein Rekurs des Herrn Josef 
Atirbifch gegen die Kollaudierungsbest'mmun 
gen bezüglich der Villa Rosalia in der Ben-
janiin Ipavic-Gasse wurde abschlägig beschie 
den. 

Finanzausschuß sReferent GR. Dr. Vrek: 
k 0): Die Gesamtkosten für die Errichtung 
des neuen dreistöckigen städtischen Wohnge­
bäudes auf der Ljubljanska cest.i, dessen 

Bau allmählich zu Ende geht, nv.oen si6> 
auf 2,400.0M Dinar stellen. Für die 12, im 
Gebäude befindlichen Wohnungen k>aben sich 
über 100 Reflektanten gemeldet. Die Woh­
nungen, deren Preise für 1 bis V Zimmer 
zwischen Na und 1800 Dinar »nonatlich 
schwanken, lourden den bedürftiqst.!n 12 
Bittstellern zugeteilt. Die jährlichen j?osten 
für die Amortisierung und Erhaltung des 
Gebäudes sind auf 2W.100 Dinar, die Ein­
nahmen aber auf 211.200 Dinar veran-
sch^gt. Ein Gesuch der Anstalt ^ur För­
derung des Gewerbes (Ljubljana) wurde ab­
schlägig beschieden, da die Ctadtgen'.einde 
ohnedies für die GewerSo'ch.l'en in (sclje 
jährlich zu 58.000 Dinar beisteuert. — Im 
stadtischen Dampf- u.id Wannenbad wird 
man fortan aus Spargründcn nur mit der 
Kohle aus Huda jama heizen dürfen; ausser 
dem wird man auch den Dampfkessel isolie­
ren. — Ein Gesuch der Zentralosrwaltung 
der Aeroklubs um einen Beitrag für die 
Errichtung eines Flugplatzes in Celje wur­
de abschlägig beschicden, da in Celje ke'^ zu 
die^nl Zwecke geeigneter Platz zur Verfü­
gung stehe. — Für die Ausbefferuttg des in­
folge EisftoßeS teilweise eingestürzt.'n Gre­
nadiersteges wird die Stadtgenr'inde inr 
neuen Voranschlagsjahr 10.000 Dinar bei 
steuern. Der Z^iegsinvalide Johann 
Kalej, der vor einiger Zeit in die baufällige 
Baracke hinter dem Hotel „Zur Krone", wo 
sich früher ein Photgraphenatelisr befand, 
eingezogen ist, wird gerichtlich delogiert wer 
den, da die Stadtgemeinde diesen Platz be 
nötigt. — Der Kreiskommissär Dr. Leskovar 
berief ant 29. April eine Enquete über die 
Sannregulierung nach Celje ein. Von den 
für die Verwirklichung des kleinen Regulie 
rungsprvjektes erforderlichen 10,400.000 Di 
nar wur^n bisher 8,900.000 Dinar aufge 
bracht und zlvar stellten der Mariborer 
KreisauSfchuß 4, die Stadtgemeind? Eelje 3, 
die Bezirksvertretuitg Celje 1 Million, die 
Umgebungsgemeinde KO0.0W und der Staat 
400.000 Mnar zur Verfügung. Nun fehlen 
Aöch' 1,500.000 Dinar. Die Stadtgemeinde 
sollte noch 5W.000, die Hpzirksvertretung 
R>0I0M und die Ämgvbungsgemeinde 200 
Tausend Dinar beisteuern, Den Restbetrag 
von 500.000 Dinar sollten di? Gemeinden 
PetrovLe, Lkofja vas nnd Teharje aufbrin 
gen; falls aber das nicht geschehen sollte 
wird das Regulierungsprojekt entsprechend 
reduziert werden. 

Wirtschaftsausschuß (Referent GR. Mo-
Lina): Gesuche zweier Parteien im alten 
Gymnasialgebäude um Ermäßigung des 
Mietzinses sowie ein Gesuch der Frau Anna 
Prebil um Zuweisung einer Bauparzells am 
^osefiberg wurden abschlägig beschieden. —-
Ein Beschluß des Gemeinderates vom 10^ 
Oktober v. I. bezüglich der zwischen den 
Häi^sern der Herren. <^tina und Nozman 
am Iosefiberg.liegenden Parzelle wurde auf 
gehoben, da diese Parzelle Eigentum. der 
Allgemeinen Baugenossenschaft ist und' da 
her der erwähnte Beschluß irrtümlich gefaßt 
wurde. 

Bauausschuß' (Referent GR. Dr. Wolf): 
Einem Gesuch der Anglo-jugoslawischen 
Petroleum A. G. um Bewilligung eines 
BenzinautomateS an der Kreuzung der Kö­
nig. Peter- und Eankarstraße wurde vorläu­
fig nicht stattgegeben, da man den Pl^tz vor 
erst zu regulieren gedenkt. 

Elektrizitätswerk (Referent Vizebürger-
uieifter Dr. O g r i z e t): Zu den Kosten 
für die Verlängerung der elektrifckien Lei­
tung von Babno bis Lo^nica wird das städ­
tische Elektrizitätswerk die Hälfte beisteuern, 
falls den Restbetrag die Privatinteressenten 
decken werden. 

Autobusausschuß (Referent Vizobürger-

> l 

Meister Dr. O g r i z e k): Die Stadtge. 
meinde wird nachträglich noch um die Auto­
buskonzessionen für die Linien Sv. Peter 
?od Sv. gorami—Mestinje—Poljöane und 
Eelje—Ostrotno—ömartno ansuchen. 

Sozialpolitische? Ausschich (Referent Äize-
bürgermeister Dr. O g r i z e k): Die Ttadt-
gemeinde nSird einen Bauplatz in der näch­
sten Umgebung für die »Errichtung clneS 
neuen, inodernen Armenhauses bereitstellen. 
Nun soll auch der Bauplan ausgearbeitet 
und das Geld beschafft ^verden. 

Ariedhofausschuß (Referent GR. K «-
schier): Mit dem Bau von einigen Grüf­
ten und Betonrahmen auf Familiengräbern 
wurde das Baunternehmen N. Kalischnig 
lbetraut. 

Bei den Allsälligkeiten wur^e 
eine Angelegenheit in geheimer Sitzung be­
handelt. 

c. Todessäjle. Im hiesigen Krankenhaus 
starb am Donnerstag, den 9. d'. der 72jäh-
rige Taglöhner Anton B r e z n i k auS der 
Umgebung von Mozirje, am Samstag, den 
N. d. aber die 34jährige arbeitslos Magd 
Maria RegorSekaus Dramlje und die 
9 Monate alte Tomistava GuLek, Töchter 
d^'r Verkäuferin Frl. (SuLek in Celje. Friede 
ihrer Asche! 

c. Tanzabend. Die bekanntc: hiesige Nln-
zerin Frl. Erna K 0 v a L veranstaltet am 
Mittwoch, den 15. d. um 20 Uhr im Kino« 
s<ml des Hotels Skoberne i^cen dritten Tanz 
abcnd mit buntem und intzrefsantem Pro­
gramm. 

c. Bau einer Vebäranftalt l» Celje. Der 
Mariborer GroßLupan hat für Donnerstag, 
den 16. d. M. eine koimmissionelle Besichti­
gung und Verhandlung behufS Baubewilli­
gung für die Errichtung einer neuen Ge­
bäranstalt in Celje ausgeschrieben. Die Ge­
bäranstalt, deren Notwendigkeit ja zweifel­
los ist, soll am bisherigen Gemeindegr'mdi 
zwischen dem Hauptgebäude des Kranken­
hauses, des Jsolitzxspitals und der Benja-
Mn Ipaivic-Gasse gegenitber der ehemali­
gen Fabrik „Einal" errichtet weröen^ . 

e. Selbftmordversuich. Am Freitag, den 
10. d. «bends schoß sich der Manufakwtwa-
renhändler Anton S p e i s e r in Hrastntk 
eine Kugel in die rechte Schläfe. Er wurde 
sofort mit dem Rettungsauto in das Kran­
kenhaus nach Celje überführt. Sein Zustand' 
ist ernst. Der Grund seiner Tat ist unbe­
kannt. 

c. Folgen einer Rauferei. Dieser TsHe 
wurde der 29jährige Besitzerssohn Anton 
öket aus öaLavas bei Grobelno nach Ce­
lje überführt und in das Krankenhaus ge­
bracht. öket erhielt bel einer.Schlägerei meh­
rere Kopfwun^n. 

c. Unfall beim Bau. Am Freitag, den IV. 
d'. M. um 17.30 ühr riß beim Bau dcs zwei­
ten Stockverkes am .Gebäude.des Großkauf-
nrannes .Herrn Stermecki an der Ecke ter 
König-Petev-Straße und' Pveserttgasse ein 
Seil, mit welchem die mit Mörtel gefüllten 
Kistchen in das.erste Stockwerk befördert wer 
den. Hiebes stürzte ein solches Kistchen auf 
den untenstehenden 2<1jä?hrigen Arbeiter 
?ldolf Krajnc uud verletzte ihn an der 
rechten Hand. Krajnc wurde sofort ins Kran 
kenhauS gebracht, wurde aber nach der er­
sten Hilfeleistung nach Hause geschickt. 

c. Kurze Rachrichten. Die nenen Bitte^-
zäune bei den Blumenanlagen zwischen dem 
Bahnhof und den: Hotel „Post" werden der­
zeit gestrichen. Der Platz hat durch diche An­
lagen an Lieblichkeit viel gewonnen. — Ei­
nige Anstandsorte in den hiesigen Gasthäu­
sern sind augenblicklich verwahrlost. <5ine 

Killckerlose?»rtei 

sucht 3—4,z l̂mmcril>s Wohnung 
samt allem ĵ ubehär fiir 
l. Juni, 1. Juli o'vr 1« August. 
Anträge unter „StSndiae Par-
tei" an die »erw. * 
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'^nittn^? 12?. 

strenge Kontrolle seitens des stüdttfchen Phy 
sitates wäre schr angebracht. — Die städti« 
schen Straßen und Plätze werden durch doS 
neue Auto tätlich besprengt. Das Wasser 
wird aus der Sann beim Parksteg geschöpft. 
— In den letzten Tagen sah man einige frti 
he Badegäste in der ^nn, die sich wackcr in 
die kalten Fluten getrauten. Die Sannte .ive 
ratur beträgt derzeit erst 10 Grad R. 

Tkeater««»Kunst 

RaNonaUdeater In Morlbor 

«epertVire: 
Dienstag, 13. Mai um 20 Uhr; ^Prozeß 

Mary Dugan". Ab. B. Kupone. 

Mittwoch, 15. Mai: Geschlossen. 

D»«aerttag, 10. Mai uni 15 Uhr: „Hänsel 
und Bretel". Kindervorstellung bei bedeu­
tend ermäbigten Preisen: 

Freita«, 17. Mai: «eschlofien: 

Gamstag, 13. Mai um 20 Uhr: „Polen-
blut". Ab. B. jwpone. Zu« letzten Mal! 
«aftspiel des Herrn Neralis. 

-s- Ans dem Theater. In den nächste» 
Tagen ge lang t  das  Bo lkss tück  „Va te r  
S e b a st i a n" in der Regie des Herrn 
Pre ̂  rc und mit Herrn Dane 8 in der 
Titelrolle zur Erstausführung. Die Operette 
bringt als letztes musikalisches Wer? dcr 
Va i^n  Ka lmans  „Grä f in  Mar iya"  

zur Ausführung 

Au« aller Well 
Sealljadflang sprengt 

dk Himmelspforten 
Marschall Fengjühsiang hat die Hinimels» 

Pforten gesprengt. Die HimmelSPforte ist ei. 
ne Sekte, die seit einem Jahr ein zweijähri« 
ges Kind als Erlöser verehrt hat. Die Sekte 
blüht im nördlichen tzonan nnd im Siiden 
ber Provinz Hopel. FengjlthsiangZ Truppen 
Löteten viele Anhänger des Himmelvsorien« 
glaMnS, aber tzanjnming. ihr Führer, kam 
mit dem Leben davon. Dieser Mann war es, 
Äler den Sohn seiner unverheirateten Schwe-
ster als Gott einsetzte, indem er seinen An­
hängern vlm dem göttlichen Ursprung des 
Kindes sprach. Es gab eine Zeit, da die Sek­
te auf l00.0<^ Kö^e geschätzt wurde und so 
mächtig war, dah man ihr die Verwaltung 
eines grotzen Gebietes samt d-n Steuern 

^überlassen mutzte. Zuletzt war Marschall 
Feng die Macht der Himmelspforten zu groß 
geworden, er schickte seine Truppsn gegen 
sie und die arbeiteten so gründlich, daß eine 
Auferstehung der Himmelspforten nun nicht 
mehr wahrscheinlich ist. 

SlMenmord? 

Geheimnisvolles Wiener Familiendrama. 

Wien,  13 .  Ma i .  Ges te rn  abend wurdm 
aus einem Haus« in der Ausstellungsstras;e 
Schüsse und Hilseruse gehört. Als Wache­
organe in das ^us eilten, kam ihnen der 
43jährige Major des Infanterieregimentes 
Nr. ü Fritz Seidl entgegen und erklärte, 
seine Frau habe sich erschossen. Die Frau 
wurde mit drei Schußwunden an der Brust 
und mit durch einen Schutz zerschmetterten 
rechten Oberarm auf dein Boden liegend 
sterbend aufgefunden. Sie behauptete, ihr 
Mann habe sie angeschossen. Der Major wur 
de daraufhin in Präventivhast genommen. 

Zu der Ehetragödie im Prater, die zur 
vorläufigen AnHaltung des Majors Fritz 
Seidl fichrte, meldet die „Polizeikorrespon-
denz" noch, daß Seidl, wie gemeldet wird, 
aitgaib, daß sich seine Frau die tödlichen 
^ichußwunden selbst beigebracht hat, wäh-
i'end die Unglückliche, die bald nach dvr 
Uussindung starb, mit Bestimmtheit die An-
^a!^n ihres Gatte»t als Lügen bizeichnete. 

Nach der Sachlage konnte die Frau sich 
unmöglich mit der Pistole selbst angeschoisen 
haKn, dagegen sprach schon der Durchsch-itz 
des rechten Armes. Als die Passanten mit 
eil?ßm Wachmann nach lviederholten Läuten 
in der Wohnung Einlaß sinden konnten, 
sagte Major Seidl fast tonlos: „Denken Sie 
sich, meine Frau hat sich erschossen". Der 
Wachinspektor ging rasch in das Nelienzim« 
.mer, wo Frau Seidl auf dem Boden lag 
und rief: „Es ist nicht wahr, er !)at mich 
ersck)ossen." Auch gegenüber einlün .<sriminal 
inspcktor wiederholte sie zweimal diese Be­

schuldigung, dann ist sie bald darmlf gestor 
ben. Es wurde ein Zettel mit der Aufschrift: 
„Mein letzter Wtlle!^'vorgefunden, der von 
heute datiert ist und worin alles ihrem 
Mann vermacht wird. Major Seidl blieb 
bei der Einvernahme dabei, datz sich seine 
Frau, mit der er im besten Einvernehmen 
gebebt hat, selbst erschossen hat. Trotz aller 
gegenteiligen Gründe, datz sich das entsetz, 
liche Ereignis nicht so abgespielt hat, wie er 
behauptet, blieb Major Seidl bei seiner 
Darstellung. Major Seidl wurde, wie die 
„Volizeikorrespondenz" noch mitteilt, vor-
läusig in Haft behalten. 

Klno 

Union-Aino. Bis einschließlich Mittwoch: 
,.Z w e i B e r l i e b t e" mit Vilma 
Banky und Ronald Colman in den Haupt 
ro l len .  — Ab Donners tag :  „Sp ie  l -
z e u g  d e r  L e i d e n s c h a f t " .  
Ein Meisterwerk mit Olas Fjord in der 
Hauptrolle. Bekanntlich stammt Olaf 
Fjord oder, wie er sich seinerzeit nannte, 
Pouch, aus Maribor. 

Vurg'Kino. Bis einschließlich Mittwoch: 
„Ein Grab anl Nordpol". Dieser 
Monumentalfilm stellt eine außerordent­
lich dramatische Schilderung der Expedi­
tion von H. A. und Sidney Snow dar, 
die im Jahre 1924 in arktische Gebiete 
Gebiete vordrangen und zum Staunen der 
wissenschaftlichen Welt daS geheimnisvolle 
Dunkel erhellten, das auf dem Schicksal 
der verlorenen Steffanfon^Expedition lag; 
den beiden Snows gelang eS auf die He-
«ld-Jnseln vorzudrmgen und vort die 
Ueberreste der Verschollenen aufzufinden, 
Herrliche Naturaufnahmen! . 

Spott 
Äedn Söhre 

SporMub „Naplb 

Zu den Pfingstfeiertagen seiert bekannt, 
lich der rührige Sportklub „Rapid" das 
Jubiläum seines zehnjährigen Bestandes. 
Wie bereits berichtet, will die Vereinslei­
tung von größeren Feierlichkeiten Abstand 
nehmen und nur ein FuMllturnier ver-
anstalen. Als Gegner wurden bereits die 
Fußballmannschaften des tvrazer Sport­
klubs „Sturm" und des Sportklubs „Jliri-
ja" aus Ljubljana sowie des S. S. A. Ma­
ribor" verpflichtet. Das Pvo^gramm stellt sich 
demnach folgendermaßen dar: 

Psingftsonntag: „Sturm" gegen „Rapid" 
und ^Jlirija" gegen ,,Maribor". 

Wngjtmontag: Der Sieger deS Spieles 
„Jlirija"—„Maribor" gegen „Rapid". 

Auherden? wirken die ausgezeichneten Re­
serven „Maribors" und „RctpidS" mir so­
wie die vorzüglichen Old boys „Rapids", 
die ein Wettspiel gegen die Altherren „Jli-
rijas" (Ljubljana) bestreiten werden. Im 
Teain der Gäste spielen bezeichnenderweise 
die bekannten Matadore des Fußbalbsportes 
Slolveniens aus anno 1019 Pelan, Beltram 
Pretnar, Betetto, Pogaöar, Dr. TavSar, 
BrZaj, Bregar, Balinc u. a. Weitere Ein­
zelheiten der Veranstaltung folgen. 

vLe/ «H," 
»ast krau Xanie 
ged^ Xlug. »!eit dode ick 
geaos. meine tt^u»ardelt 

nickt üdermA» 
big ia ^aiprack» 6ekw ick 
plase Mick beim Vsicken 
rückt mit »mat»em Itum-
pelk «ck l<eiden. 
«HM Itz ^ Mick a 

? ̂  che 

zum 16. d. an das Sekretariat in Maribor, 
Trg svobode 3, zu richten. 

: S. «. Rapid (Leichtachletil). Es wird 
hiemit mitgeteilt, daß Mittwoch, den 15. d. 
^ Leichathletikkurs für Damen beginnt 
und werden Anmeldungen hiezn am Platze 
entgegengenommen. 

: „Rapid"-Old boys. Mittwoch, den 15. 
d. Training um 18 Uhr. Vollzähliges Er­
scheinen wegen der bevorstehenden Wett-
s^ele unbedingt notivendig. 

: S. A. Zelezniöar. Mittwoch, den 15. d. 
um 17 Uhr Besprechung der Pfingsttournee. 
Es haben die Spieler ötrukelj, Bauer, 
Wlagner, Oman, Frange», Ronjak, Pollak, 
Paulin, Baönik, Konrad, Pczdiöek 1, Pez-
diöek 2, Bogrinec und Mahajnc zu erschei­
neil. Der Sekretär. 

: Vom Davis-Cup. In Barcelona sit^^en 
im Kampfe um den Davis-Cup die Deut­
schen Mo ldenhauer  gegen V !  a ie r  
6:!, 0:2, 6:3 und Prenn gegen L i n d-
dreu 6:3, 6:2, 6:3. Damit ist der Kainpf 
aller Voraussicht auch schon entschieden. 

Pflngftfahrt de« AutoNu»< 

Wie uns die Sekion Maribor des Ailto-
tlubs ttlitteilt, mnßte die beabsichtigte .Klub­
fahrt zu den Psingstfeiertagen nach Äene-
dig infolge verschiedener Schwierigkeiten 
abgesagt werden. Dasilr wird aber ein 
Klubausflug unter denselben Modalitäten 
nach Oesterreich, und zwar nach Mariazell 
veranstaltet. Abfahrt Sanistag, den 13. d. 
um Punkt 13 Uhr vom Tro svobode. Die 
Route führt über Dravograd, Lavamünd, 
St. Andrä, Wolfsberg, St. Leonhard, Zelt-
lveg, Knittelfeld, St. Michael nach Leoben, 
(ca. 180 km.) wo genächtigt wird. Sonntag 
Weiterfahrt über Bruck, Aflenz nach Ma­
riazell (70 km), woselbst übernachtet wird 
und Mitere Ausflüge in die wunderschöne 
Umgebung unternonttnen »Verden. Die Rück 
fahrt erfolgt Montag über den Semniering 
oder Seeberg und Graz nach Maribor (220 
km). An dieser Pfingstfahrt können sich or­
dentliche Mitglieder der Sektion Maribor 
des Autoklubs sowie von denselben einge­
führte Gäste beteiligen. Anmeldungen auf 
einer Korrespondenzkarte nnt Angabe der 
notlvendigen Zimmer, bezw. Betten sind bis 

äune. - l ^ a n e e v d e r ? .  17.45: Vesper, 
kontert. 20: Vreiiestericonziert. 
^U5edlie85en6: kl. Lulenberes Spiel« 
Insel«. — tlierauk: Orcliesterkon^ert. — 
Vavaeli Konzert— Soriin. 20.30: Or-
ekesterkcm^ert. — 21.30: I'rMiae Uder 
verlin. — ^nseitliessenä: l'ammusil?. 
Aisailanck, 20.30: l^eickts Nusilc. — 
20.30: Konzert. — 22: Ouintett. —22.30: 

-^Nüncltsn. 20: l^edenäs 0pe.^ 
rettenlcomponlsten. — 21.45: I(abarvtt^" 
s tunäe .  — 22.45 :  l ' anzmius ikc .  vu rZa '  
l>e St. 17.40: l^eiekto 5^u8ilc. 20: 
2ert. — ^nscliliessenä: Aeeilnennus!!^ 
— ^arseliau, 17.55: !t^?aeIunittaLS-
lcon^ert. — 20.15: ^^bevälcon^ert.^-- kZ a» 
r i s. 21.20: Lvmpiivniekonsert. ^ 

jViittvoeli» 15. 

j u tz Ij a na. 17: t^ackmittakskonzert. 
— 18: Xin^erstunäe. 18.30: der 
Pflanzenwelt. — 19: Lerbokroatisck. — 
19.30: Die (üesekicilte 6er Slo^venen. — 
20: Ouettenabencl. — 22: l^scl^riciiten 
unä ^eitaneabe. — öeosracl. 18.25: 
Konzert. 20.50: Operettenstunäe. — 
22.05: V. Lsr Lmins I^ustspiel« Das erste 
Qe>vitter«. — Wien» 19.30: Italivnisek 
kür VorxesclirittenL. 20.05: Kunter 
^benö. 21: l^bertraxun? des Qesanxes 
der tllaeiitixallen aus einem park. — 
sekliessenä: I^eiclito ^benämusik. — 
öre 5 lau. 20: Nünclels pastoral 
unä Oalatkea«. ^ ̂ nsckliessenä: tteite» 
re Quartette. — prax. 17.45: Veutscks 
Senclunx. — 19.50: k'estkon^ert 2um An­
denken an  vvo i^ak .  ^  vaven t rv .  
19.45: A^i1itärkc»llZ:ört. —23: l'an^musik. 
— Ztutteart, 20: ^us VV. ^o^art 
benswerk. — 21.15: I?. Qrein?'lustixes 
Hörspiel »^in Viertel 1'iroler ^äier«. — 
k^ranlckurt. 19.40: k'ranxösiscks I..ite> 
ratur. 19L0: k'ran^vsiscii. — 20.15: I^. 
Waeners I^usilcdrama »Die Walküre«. — 
21.15: Runter ^bend. örilnn, 17.45: 
l^raxer Lenclune. — 19.50: praxer Len> 

Der Landwitt 
SthädlinlKbeiampfuno 

ln unseren Welngaftm 

Wieder ist die Zeit gekommen, wo der 
Weinbauer an die intensive BekÄmpsmig' 
der Pflanzlichen und tierischen Schädling­
in den Weingärten herantreten muß, um 
sich vor Schaden zu bewahren. Dzr heurige 
grimmige Winter hat Frostschäden gezeitigt, 
die sich an den Rebstöcken unmittelbar aus^ 
gewirkt haben und unserer Volkswirtschaft 
ohnedies einen schweren Schlag bereiteten. 
Die nächste Sorge gilt nun der Peronospo« 
ra- und Oidiumbekämpfung, dies aber u^o 
mehr als gerade in diesen Tagen die meteo­
rologischen Boraussetzungen für die allgeq 
nleine Verbreitung der pflanzlichen Pcrrasi-
tenbildung gegeben sind. Die veränderliche 
Wetterlage — andauernde Feuchtigkeit beL 
wechselnder Wärme — ist sehr geeignet, die 
Peronosporabildung zu beschls:lnigen !^w. 
zu fördern. Es gilt jetzt vorzusorgen unZ^ daS 
Bespritzen rechtzeitig genug vorzunehmen^ 
damit die Verbreitung dieser pflanzlichen 
Krankheiten zumindest paralysiert wird. In 
diesem Zusammenhange verweisen.wir 
die im heutigen Inserat angeführten Schäd-
lingsbe?ämpsungSmittel. 

X Aus dem Handelsregister. EingetraM 
wurden: Krawattenfabrik Rosi Hribar Sc Co« 
in Slovenjgradec; Josef LebiL in Är. Fleisch'« 
Hauerei in Dpvdnja Hudinja; Amalie Kres^ 
nik ä:. Co., Gemischtn>aren!^ndlung in Voi> 
nik-Umgebung. In Liquidation sind die 
Firinen ltleiderkonfektion „MaroS", G. nu 
b. H. in Marvbor nnd Druckerei „Jadran", 
G. Nl. b. H. in Slovenjgradec. 



'MttwW.'««» i!>«. 

Kauten Sie uQbeäinxt m de8t6r (ZuLllität ^ kont^urren^Iosen Dreisen 

und in jsäer Kröüe bei 

^ililliieliess llselifchlis V. 

^ ^ ^ ^srll»«»r, SIsvsiRsI^s TitlC?» S. 

Mbk 
also 

K le iner  ̂ n ie iqer  

Dnfchied««» 

Stutzflügel, herrlich lm Ton, ü 
Jahre l arantie, neu ein^tros-
fen, nur 21.(M Dinar. Mehr­
j ä h r .  T e i l z a h l u n g e n .  M e y e r ,  
Gosposka nlica .'W. ^146 
Alte Matratzen, Diwane und 
Sofas werden t^illiq uniqearliei« 
tct beim Tapezierer Anton Ar« 
ßen.^ek, Burc^, Graj»!a ullca L. 

Vl5!i 
Jeder Ausflug zwecklos ohne 
Photoapparat. Platten u. ?s!lm« 
Papiere immer frisch. Photo» 
spezialHaus (5. Th. Meysr, Ko-
e p c s k a 1 l ö 4 0  
Gratis erhält jeder eine Vrebe« 
dose Daruvary » Creme qe^en 
Vinsenduna von ? Dinar für 
Portospesen. Daruvarv-l^reme 
wird nacki sehigem Ct.inde der 
Wissenschaft mit bestem (rrfolxie 
flegen Sommersprossen. Wim« 
merln. rote Nase u. Nnrziniq-
reiten des l^esichtS angewendet. 
?lvotheke Blum, Cubotica. Z708 
Schriften- und Zimmermalerei 
sowie Transparent - Reklame 
besorgt tadello?. schnell und bil­
lig »vranz AmbroZ^iö. Maribor. 
Grafska ul. I. ^ 

Silberputzwatte 
Silberputzpaste 
Silberptttzpulver 

k'aZ Neste für Silber und ver­
silberte Gegenstände. ^ 

lM. Ilqcr-jov Sin, Maribor, 
Gosposka nl. 15. 

Tandalen, aeni^ht. in allcn 
Grösten. speziell ?amen-^)^^^ode-
sandalen kaufen oder nach Mcis^ 
bl'stellrn ^^ie am bcstm m der 
Mechanisckien Schub- und ^'an-
dalen-Werkstätte, Vrtna ul. 
Maribor. k^!i5;2 
Herrenkleidcr, feinste Ansfiib-
rung. niodornst und billigst. 
Nersertigt Sckineidermc'ister 
.Lokals, Pobre/.ka cesta 6 a 
fknapp über der Reichsbc'lli^). 

Crepe de chiue kür Tanzkranz-
chen in großer Auswahl erhal­
ten Sie schrm von Dinar 
NN bei I. T r p i n, Maribor. 
ttlavni trg 17. 

R-a«««en 

Sckiöner Bauplatz Anfang Mag 
dalenska ulica, au6i tür Ge­
schäftshaus geeignet, ist zu ver­
kaufen. Anfr. Verw. 5891 

Zu kaufen gesucht 

Reine Literflaschen, fi>r Wein 
csceignet, zu kaufen t^esucht Vo-
faSniSki trg 8/1 , 2. Tiir. GV? 
Zwil» und Militär»Sattcl, so­
wie auch alte NoMarmatrat-
zzen werden gekauft, ^attlerw^r? 
statte, SlomSkov trg k. 
Z^leischhauer-Messingschalrnnigfle 
bis 1.^ ka^ som piestess zu kau­
fen gesucht. Adr. Veriv. 51(12 
Tatra-Wagen, Zweizylinder, ge­
braucht. doch gut erhalten, kauft 
Gozdna uprava Grofov Thür-
nov, Ärad Navne, Guitauj. 

0111 

Kaufe altes Nold, Silber krönen 
u. falsche Zahne zu .^löchsto'.ei-
sen. A. Stumpf Golda^rb^'iter. 
KoroSla resta 8. ii857 

Alte, gut erhaltene Mauerzie­
geln find billig zu verkmtfen ab 
Bauplatz „()rni orel", Grcijski 
trg. 0151 
Kinderwagerl zu verkaufen. Wil 
dvnrainerseva 6/L., rechts, von 
8-1 ll Uhr. 6149 
st>esunde3 gepreßtes Heu, ^'^afer 
stroh in Ballen und Futterkar-
toffei billigst bei Jos. Krsmvl, 
Maribor, MelsSka 9. tt1?9 
Lackschuhe Nr. Z9, Kin^derschuhe 
fiir 0—1s)iährlqen, getragene 
Knabenirnzi'lge billigst zu neikau 
fen. M. Tolenec. Preöna L/1 

Junge, herzige Spitz«.Hunde ver 
kauft Cetin, Aleksandrova 
Parterre. tML 

.?>alben prima Aepsel- und 
Virn-Moft offeriert billigst I. 
Non, Maribor. Glavni trg. k!142 

Mötl. sep. sonniges Zimmer zu 
vermieten. Tattenbachova lv, 
I St., Tür 7. »1Z0 

MAbl. Zimmer, von der Stiege 
sep., billig zu vermieten. Sern« 
Leva 122 (nächst Caf6 Prome­
nade). 6127 
Möbl. Speise- u. Schlafzimmer, 
schön und rein, in Park- und 
Haupt-Vahnhofnühe, ist mit 
ganzer Pension ot^r ^i'ichenbe-
nützung zu vermieten. ?^ran Vi 
bi .?>erzele, Maistrova III, Part, 
links^^ M45 
Schi)nes möbl. Zimmer zu ver­
mieten. PreSernotta 4, Parterre. 

K1Z4 
Reines, zweifenstriges. mSbl. 
.i^immer an einen oder zwei 
.?>erren mit oder ohne Verpsle-
guna sofort zu vermieten. K'o-
roNka cesta W/1., Tür 1. 5170 
Solider Bettherr wird lufgenom 
men Dravska ul. l!'>^l. T. l). 

01^8 

Antiker Glaskasten wegen Vlah 
mangels zu verkaufen. Adr. Ver 
waltung. l^141 
Buchen-, vfchen' und Mnrn-
Pfosten, ic5r trocken, preiswert. 
Anzufragen Scherbaum, j^'opa-
lii^ka ulica. Portier 6140 

Prima Paradeispflanzen, stark. 
as'gehärtet. offeriert '^^lirtnerei 
Eleonore 'Zteinbrenner, Koro>ka 
cesta 10^. 
1 Paar Kropf-Tauben und ein 
Pfau billig abzugeben. ?ln^nkra 
aen in der Kanzlei, '''Nanjina 
ulica 24. 

.Hübsch möbl. Zimmer, sep. Ciu 
gang, ist an einen .^'^errn sofort 
zu vermieten. Wildenrainerseva 
urica 8, 2 St.. Tür ». sM0 

Möbl. Zimmer, schön und rein, 
sev. Eingang elektr. ?icht. wird 

^sofort an bksieren .Herrn oder 
Offizier vermietet. Stritarii'na 
ulica k/1. .')5N7 
Mikbl. Zimmer !^u vermieten. 
Marijina 10/2.. Tür s.. l'^40 
MSbk. Zimmer, elektr. Licht. 
Vahnliofnäbe. sep. Eingang, zu 
vermieten. An-nfragen ?om?>i' 
^ev drevored 12.^ a. 

Laacrraumttn-, kompl. 
Pferdegeschirre, ^-'sser. din. 
Taschen, Btirsten. Kännue ctc. 
^u febr tief herabaeset^ten 
seu abzugeben. Sattleraeichäst 
GrasSka uliea sin der ?^urg^. 

NsX'.-'i 
Tabak''rtra?t. Cchmi?rse^'e, llra 
niagriin und andere Vekäm>i-
fungsmittel gegen Obstbaum-
schädlinge sind erbältlich bei d. 
Kmetiiska dru?.ba. Meli?. .'°^K7 
Acktuna! Schiene geräum. ?^ers-
ltätte uud Baugrund an ver­
kehrsreichster Stelle der '^tadt 
preiswert zu verkausen. An^u-
sraaen ??ranko>ianova -12. in» 
l^elchäste Kresnik. 
t^^uterhaltencs Damensah'.'rad 
zu verkaufen. Tiim?iioeva 1?." a. 

Alte Weinpresse, komplett, in 
gutem Zustande, preisw?rt zu 
verkaufen. Anzufragen bei St. 
I. Lubienski, Iarenina. s,^4 
?teuer Hondwaacu zu i'c^kau« 
fen. Gomiler, Zg. Nadnanie. 

Schönes angenehmes, sep. .^.im 
mer sogleich zu vergeben, 
na ulica 14/1., Tür li. lilllt 
Separiertes Zimmer ist möb» 
liert zu vergeben. Slom^kov ^''g 
10 b. I. Stock. 010', 
Rein möbl. Zimmer, elektr. 
Licht, gassenseitia. Parknnhe zu 
vermieten. Wäscherolle zu ver­
kaufen. Anzufragen k^osposka 
ulira 52. Part, rechts. 

Zu Vermieten 
ix«... > üülWW 

Leeres Zimmer zu vermieten 
2. Delavska ulica 15. K14^ 
Bessere s^rau wird zu ebensol­
cher in Wohnung <senommc:l. 
?.idovska ulira 14 0148 
Nettes, möbl. Zimmer, sep. Cin 
gang, an zwei .Herren sofort zn 
vermieten. Anzufragen Maistro 
va nl. 10, Part, rechts. 
Möbl. Zimmer ab 1 !^ul: an 
besseren.Ht'rrn zu veiinieten .H. 
Kneser, Aleksandrova 27. 01K2 
Möbl. Parkzimmer, sep. Ein­
gang, elektr. Licht, billig sofort 
abzugeben. Ciril Metodova 12,! 
rechts. 0i:;i > 

Schönes gassenseitiges .Zimmer 
niit elektr. Licht und ^7üchenbe-
nil^nlng bei alleinstehender ^rnu 
zu veraebeu Frankopanova ül. 
1. St., Tür 

Au Mieten gesucht 

Suche Wolinung mit ki bis k> 
Zimmer. Adr. Verw. 0053 
Bereinslokal im Stadtzentrinu 
wird gesucht. Gassenseitig nicht 
Bedingung. Unt. „S. G. R. 
an die Verw. 

Aostplatz für ein l^fähri.ies 
Buberl wird gesucht. Zuschrif­
ten unter „Aosüind 300" an die 
Verw. K1S5 

Dame sucht für 1. Juli sonn., 
sep mi>bl. Zimmer, wenn mög 
lich mit ganzer Pension. Unter 
„Pension" an die Borw. 
Besserer .Herr sucht Zimmer mit 
gmrzer Verpflegung im Zen-
trnm der Stadt. Unter ,.Zen-
trum" MI die Verw 0174 

Stellenaefuche 

»^rSulew mit guten ^lZäh- und 
Stilkkenntnissen su6)t Stelle bei 
besserer .^'en-schaft als j?lndcr-
früulein. Adr. Veriv. 0s>^9 
Intell. Mädchen, slowenisch, ser 
bokroatisch u deutsch sprechend, 
die auch im .Hausbalte mit!?ilkt. 
sucht Stelle akS ftinderfräulein 
Antraae unter „OrmoZ" an die 
Verwaltung^ 0138 
Suche einen WirtschaftSvosten 
zu älteren 5>errn. Anzusraaen 
Me'na ulira 52. 0128 

Offene Stellen 

Sr^sederin 
Kinderliebend, slow -deutsch, die 
auch Klavier- und Nachhilfenn-
terricht einem Realscht'iler der 1. 
Klasse geben kann, wird zn Mn 
dern im Alter voir 2, 10 nnd 12 
Jahren gpkucht. Off^'rte m. Licht 
bild u. t^ehaltsansvriichen er­
beten NN .Hartner, Mnrska 
bota. 01.';?^ 
^»tinaeren. selbständigen Van» 
schroffer sucht zum sokortiaen 
lSintritt Schlosserei Victor K'o-
della, P t u j. Na itopulrab 
2. 01.^^7 
Sehr uette Köchin für alles, 
rein und versäftlich. zu nnei 
^erlonen ai'sucht. Lobn 40l^ Din. 
Unter ^ Iabreszeugnisse" an die 
Verwaltung. 0101 
Zwei Vertretersimioni kür Pri­
vatkundenbesuch werden sofort 
aufaenommen. A>r. Veniv 0144 
Perfekte Kakfee-Kitchin ^ür Sai-
snngesi-^äft wird aufgenomineu. 
Adr. Verw. 0100 
S'ickerinnen. Aiournäberinnen 
und Lehrmädck,en werden auf­
genommen. Wäsche-Atelier R"v 
nik Slovenska 20. 008l) 
Maler- und Austrelch^rlek^rinn-
ae wird anfgenommen tei M. 
Nonner. Vrazova nl p -^139 

Agentinnen» die die Prioallun« 
den besuchen, können einic^e 
leicht verkäufliche Artikel mit­
nehmen. Unter „Rentabel" nn 
die Verw. eW2 
Verkäufer und Auslaqenarran-
geur für Knrz- und ??irkwaren 
wird aufgenommen. Offerte mit 
GehaltSansprüchen sind zu rich­
ten an C. Büdefeldt. Maribor. 

^84 
Köchin, die leine Arbeit scheut 
und gut Wäsche ausb-ksern vlr« 
steht, wird sofort ausgenommen. 
''^^ "ufragen bei Koren, ^r?'-"-'« 
na. styas 
!^,raue Personalköchin für 
Wirtschaft, welche Iabri:;^eug-
nisse als WirtschaftS'öchin auf­
weisen kann, wird sür sofort ge 
sucht. Vorzustellen AZ'eri^ena 
ulica 1. 0097 

u. 5omM«r. 

Nea l ie l tea  
in englischen Herrenftotteen, 
blauen Kammgarn, große Aus­
wahl von sSmtl. Sorten inWeih 
waren. Bettgarnituren. 
decken und Damen-Kleiderstof­
fen. 
F. Z. kraj», «chfA. Martw 

«alsek 
Clavni trg l. u. Vel. kavcivna. 

Grofie Auswahl. 

Korrespondenz 

Heirat wünschen Lehrer, Be­
amte usw. Auskunft kostenlos. 
Stabrey. Berlin, Stolpischst''ns^e 
Nr. 43^ 5372 
Welcher intels. Aerr, nicht lm-
ter 30 Jahre alt. wäre aeneigt, 
mit feschen intell. ??räulein in 
Bekanntschast zu treten. Anträ­
ge unter „30. Mai" an die V-'r 
waltung. 012S l 

olnilg gsysn 

vaslnfektof fl.uttrelntgvr) 
ei-tiRltiioti In />potk«k«n, 
Vrosuvl'l«» u. «ln»os»I»glg on 
SsbotiStt«». »/^Iainv«ftsk«d! 
?«grod?!^I!I!ä l'rlti^Zo.g 

vfsrvn 7U äen deleannt dllllz. 
Hten Pkslsen okkerlekt 

Vinzisni Zeiier. Zuvellee 
liarldor Sosposle« ulle» IG 

2S4Z 

oc«>ki 
alt, äie auek Hausurde?-

teil mit verriclitet. cler 8l0>v. unck 
cleutsclien 8s)r!lcke m^cliti? ist, m!<iii-
clerlosen Lsesticlit. ^v^'eitmücl-
csien unä Nilkeii vorlian6eii. Eintritt 
8s) fo i  t  c iäer  1 .  . sun i .  m i t?eu?-
iii8!,b.8eltrifte>i (c1eut8eii) miä I^iLktbil^Z 
An: f'l-au Direktor VevLo de? 
I-inklianA. ?3flieriaknl<. 5159 

Zvpsrstv niekt sü»gvg»d«n. 

Isnkv ?SVLS?, Inäustneller Ut?6 Oemeinderat, ^ibt im eigenen 5ov!e im dlsmen 
A aller iidrieen Ver^vancZten allen teünekmencleri k^reunclen un6 keksnntsn tiekbetrübt 
^^gckriciit von clem ^bleden seiner inni^stAeliebten (Zattin, be^iekun^svveige Lckvester, 
Zckv^Z^erin uncl lante, cjer k^52u 

^sZMms Isvilsr. sed. kr««vnlk 

veicke am Zgm-;tg?, cZen N. ^kii 1929 uner^vartet vergelneclei^ ist. 
Das I^eickeniie^Zn^n!?! cler teuren vskin^egckiedenen findet ^ittv^ock, äen 15 ^gj 

um 16 l^kr vom Irsuerkaus, KopsliZka ulica N, aus ngcli dem 5tä6ti8cken I^rieökoke 
In pokrc'z^e statt. 

I)ie iil. 8eeienme58e v^irä Donnerstag, 6en 16. ^gi um kalb 9 l^kr !n 6er k'ran. 
^iskaner-pkarrkircke x^elesen werden. 

Mar ibor ,  p tu j ,  l ^ jub l i sna ,  ^ü r l c t i ,  ( I? !8^n ,  den  13 .  ^a i  1929.  6166  

U»KK<?eU »»Uc» tv 
ALS 

<RIss IiNCRuARrRs 

Ldotrvcksllteiit ooä Mr «Ue kv«l»llt!<>o vvrsotvortUek: — vrnoll 6or »l^srlborskn tlslisrn»« w l^arlbor, »>. ?i!r llvv ksrsusssdsr ao«Z ckeo Droelt vorsvtm 
»ortNcl»: Olrellto» Ltso^o »» gs»« voi'-iiHk' In /tt»rlbor» 


